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Um Deutschlands Mitarbeit .
lDrahtdertcht .) Die Nachrichten , daß die

> ^ U) uiglonel Konferenz ein « deutsche Delegation zuziehen will , ver -
' » en sich Ez indessen den Anschein , daß die Zuziehung deut -

ven, nicht sür die gegenwärtige Washingtoner Konferenz
. tuaiu ist . sondern sür eine neu » Konserenz , die als eigentliche
L " ° "zlonserenz gedacht wäre . Diese Finanzkonferenz würde die
^

-agcn der Interalliierten Schulden und diejenigen der deutschen
^
" ^ ationsschulden im Zusammenhang miteinander behandeln . Tie

^
» laliv , zu der Einladung Deutschlands scheint von den Amcri -
^ ausgegangen zu sein . Iedensalls ' steht schon jetzt fest , daß der

-che Geschäftsträger von Thermann von amtlichen amerikanischen
ital ^ Vertrauen gezogen worden ist und daß die englische und

ein Negierung bereits ihre Zustimmung zu dieser Zuzicbu - g
diel

^ Vertretung erteilt haben . Der eigentliche Gedanke
ivr Washingtoner Flnanzkonferenz dürfte aber englischen Ur-

sein. Das kann besonders aus dem ei ' rigen Hin und Her
^ ^ werden, das seit einiger Zeit zwischen Verlin und London
li s>

Londoner Reise Stinnes folgte diejenige des en" -
Lotschafters in Verlin Lord d 'Abernon , und auch der englisbe

in der Wiederherstellungskommission , Sir John Vradburg ,
k» ai dieler Woche in London erwartet . Er soll von ?wci
de , Sachverständigen begleitet sein die in letzter Zeit die Lage

> ^ aalshaushalts in Berlin diskutiert haben ,
klär «

^ kommt , das, der englische Abgeordnet - Kenworthy , ein er -
kr Gegner der Versailler Bedingungen , in Berlin eingetroffen ist .

Krnnkvci ^ S ablei nen '" ' tnn ^ .
Paris . 27 . Nov. Mit der Möglichkeit einer Berufung

Washingtoner Konferenz bsfchä ' tigen sich einige"vblaiter . „Intranlizeant " b-zeicbnet Deutschlands Au?nabn'e
"̂ wünscht . Das Blatt will nicht glai ben . daß die amerika-

ist Z7>̂ ^ chricht auf Wahrbeit beruht . Es sei bedauerlich, daß man
ez .

'"^ ' ngton die Abreise Vriands abgewartet habe , um die Frage der
F^ ^ ^ n Mitarbeit Deutschlands an der Konferenz anzuwerfen .
» nn? Einladung nach Washington unter der Bedingung
M ^ °mweN' daß die Konkeren? nur den alliierten und a^o ^ierten

offen stebe . Es sei offenkundig, daß Deutschland nur zu dcm
^ ^ nach Washington ^ kommen werde, nm eine Revision

verlangen . Frankreich!einon
^"'> "^ '' '' ^ Versailles zu" Teil könne das nicht z '.igeben.

..Liberty " sagt , Deutschland habe kein Recht , sich über die
^ önstern. Für Deutschland sei diese Frage durch den

von Versailles geregelt .
^ « ckanscrs Dementi .

kW« ?, ' Nov. Wie die „Agenda Stefani " meldet,
dky, Ä . ^ r Minister des Aeußern , Marquis Dellz Torretta . von
^ chcin

" italienischen Delegation in Washington , Senator
krönen ^ folgendes Telegramm : ..Ich erhalte Kenntnis von An -
kurd Senat und der Kammer an die Regierung gerichtet

Erzellenz können mit schärfstem Nachdruck die un-
vebli / 5 ^"dung der englischen Zeiwng dementieren . Der en -

Zwischenfall zwischen Briand und mir existiert nicht . Die
^ rinn^ in der Kommission war lebbaft , verlief aber stets korrekt .

- ?^ trat von neuem den französischen Standpunkt , ich vertrat
^ rion >> i

^ dk" italienischen Standpunkt von neuem mit Nachdruck.
,l>en wrach kein Wort , das auch nur im entferntesten gegen Zta -

nerichiet gewesen wäre . Das Protokoll der Sitzung folgt .
"

lichter, 28 - November . sDrahtmeldung unseres eigenen Be-
^ ''nkc italienische Vertreter auf der Washingtoner

Senator Schanzer. hat in einem Telegramm den ang ?b-
»n>> >>. ^ ^ ^ " ^all , der zwischen ihm und Briand erfolgt sein sollte
5» r Demonstrationen vor den franMchen Konsulaten in Italien
Ken g . "kbabt babe . entschieden in Abrede gestellt. Die Zeiten -
Teni - A ^ nen diese Richtigstellung mit einigem Aufatmen , da die
Iiiig, .^ " ? t >onen des italienischen Volkes vor den französischen Kon
erkenn bedenklichen Charakter angenommen hatten . Sie
"Dailn̂ ^ '" Darstellung , die die „Stampa " von dcm
Ii«nj !^ ^ ^ ^ l!wvh " übernommen hatte und nach der Briand den ita -
schei, Abrüstungswillen auf die Demoralisierung des italieni -
^ ">m? n zurückführen wollte , aber dennoch weiter , daß der Zu-

n zwi '
chen Briand und Sanier , wenn er auch in den

Die c?
^

.. Höflichkeit geblieben sei . dennoch sehr scharf gewesen sei .
u . a . die Washingtoner Diskussion habe jedenfalls

^ ' Netragen. den italienischen Staatsmännern endlich die A gen

des
sür

5° '
i>r» >>: >stuu »vis^>sinerri
Heer !„ ^ " ^ e Weltlage zu öffncn. Gegenüber einem erdrückenden
iej muffe Italien sein Haus zu schützen wissen . Italien
^ rvvnÄ ^ " ' diejenigen Mächte um sich ,u gruppieren , die den

. Frieden aus der Basis der Revision des Versailler Ver-
! SU erhalten wünschen .

^
Tie ital , n ^ .l ! -französistlic Spannnnst .

Die Agence Havas berichtet: In Pariser
>sr<i >. . >

°
!i

en
. Kreisen wird der Gegensatz zwischen der Ruhe der

^ nisS>»n m Meinung » nd dem Geistes, ' !st^ind des ita ^
K!e?ch

'" ^ " es anläßlich einer unwahrscheinlichen Meldung , die so -,
wurde , hervorgehoben Man sei in Paris unangs -

^ » iskŝ n p^wesen . als um Tage nach dem Dementi die ita -
sr<, ^ , . - -.̂ liuii^en noch die Falschmeldung besprachen und weitere

i, ^ " ^ ' ^d >>che Kundgebungen stattfanden . Man habe in Paris
keiner Weise gerechtfertigte Haltung

gegen Frankreich nicht andauern werde.

^ ZeitungHstreik in Jtnilen .
sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht-

Noch> - Die italienischen Typographen sind am Sonntag Mitter -
^ » let ^ ^ " digen Proteststreik getreten . Aus Bologna ver-
Do ^ . ^ . ^ tche die Absicht , den Streik auf zwei Tage auszudehnen ,
den , >st ^ die Zeitungs 'etzer in den Streik eintreten wer-
^ ro?n ! der italienischen Blätter für morgen und über -
^ ° test

^ ^ °ge gestellt . Es handelt sich bei dem Streik um einen
^ Ne« die Ermordung eines Setzers mrd die Verwundung

anderen durch Faszisten in Trieft .

Allerlei Russische .
vbsehi^ ^ nk man in Deutschland mit der Möglichkeit rechnet , in
die z- r « v ^ Oeffentlichteit genauer fomurlierte Pläne über
^ Utsckî ^ Ausmaß des Anteils vorlegen zu können , den
!oll > . d an dem Wiederaufbau der russischen Wirtschaft haben

- ^ an in Rußland selbst , wenigstens in den Kreisen der
Oktroi .

^ Betätigung des Auslandes mit wachsendem
" entgegen zu sehen. Dieses Mißtrauen richtet sich nicht

so sehr gegen Deutschland allein , als gegen das beabsichtigte Zu¬
sammenwirken deutscher und englischer Interessenten . Neuerdings
erhebt in der Moskauer Prawda Radek seine Stimme mit der
Warnung , daß der in Bildung begriffene deutsch- englische Trust letz¬
ten Endes nichts anderes sein werde als ein Mittel zur Aus -beu¬
tung Rußlands . Radek bemüht sich, in dieses deutsch englische Zu¬
sammenwirken, für das sich gerade setzt in den beiden beteiligten
Ländern , namentlich aber in Deutschland, führende WirtschafSs-
kreise lebhaft einsetzen , einen Keil zu treiben , in dem er die Be¬
hauptung aufstellt , ein derartiges erfahren stehe nicht im Einklang
mit der russischen Politik der deutschen Regierung und sei Deutsch¬
lands nicht würdig . Er sucht die beteiligten deutschen Kreise dadurch
zu schrecken , daß er behauptet , das englische Kapital trachte nur dar¬
nach . die direkten deutsch-russi

'chen Wirtschaftsbeziehungen zu sabo
tieren und indem er droht , wenn Rußland genötigt sein sollt« , sich
gegen llebergrifte des restlichen Kapitalismus zur Wehr zu setzen ,
so werde Deutschland als der schwächere der beiden Partner diese
russische Abkehr am sühlbarsten zu spüren bekommen . Ts will uns
scheinen , daß Rade ? sich mit seiner Kritik wie mit feiner Drohung
auf einem falschen Wege befindet . Die führenden Kreise der deut¬
schen Wirtschaft wissen sehr wohl , daß ein Zusammenarbeiten mit
England ihnen nicht die Bewegungsfreiheit und auch nicht di« Vor¬
teile gewährt , die ein direktes und selbständiges Arbeiten am Wie¬
deraufbau Rußlands ihnen ermöglichen könnte — wenn sie dazu
kräftig genug wären und nicht mit Bindungen zu rechnen hätten ,
die sich au <-> der politischen '.' nd wirtschaftlichen Lage Deutschlands
ergeben. Sie brauchen die Warnung ans Moskau nicht , um zu
wissen , daß in der gemeinsamen deutsch englischen Betätigung die
Gefahr von Nachteilen steckt, der gegenüber sie sebr wachsam bleiben
müssen . Auf der andern Süte aber sollte man sich in Moskau sa¬
gen . daß gerade die enge Gemeinschaft der Zukunftsint ^rsssen , die
Deutschland und Rußland verbindet , die deutschen Kreise veranlassen
wird , möglichen englischen Ansbeutnngsabsichten . die das Maß eines
verständigen Zusammenarbeiten ? sprengen müßten , nach Klärten
zu widerstreben . Und schließlich : der Beschluß des Raten der Volks-
kommissare . zum Goldrubel als Wertmesser für den ruffischen Staats¬
haushalt zurückzu?ehr "n und die Feststellung, daß die durchschnitt¬
liche Entwertung des Rubels sich auf das sechzigtausend âche des Frie -
denswertes b? läuft , svricht eine deutlichere' und erster« Sprache als
der Widerwille d«s Herrn Radek dagegen, daß ans der unbedingt
no ^wendig-n deutsch-engftschen Mitarbeit cm russischen Wiederaufbau
auch für diese beiden Länder Vorteile erwachsen würden .

Polnische Polit k in den baltisch ?« Staaten
O .E . Marschan. 27. November . Die Mißerfolg « der polnischen

Politik in Lettland haben endlich die Neubesetzung des seit einigen
Monaten vakanten Postens des polnischen Gesandten in Riga als
unaufschiebbar erscheinen lassen . Gestern ist der Sozialist Jodko ,
der bisherige Vertreter Polens in Konstantinopel , in dieser Eigen¬
schaft nach Riga abgereist. Gleichzeitig ist der neue l« ! tländ : ' ch ?
Gesandt« Nukscha . bisher Mitglied der Pariser lettläudischen Ge¬
sandtschaft , in Warschau eingetroffen . Angesichts des peinlichen Ein¬
drucks der Baltisck >en Wirtschastskonfercnz mit Sowjetrußland ui ter
Ausschluß Palens und in Anbetracht des Mißtrauens Lett¬
lands in Sachen des Wilna Streitet , der lettgallischen Frage und
der Crenzdisserenzen bei Dünaburg soll es die Ausgabe der neuen
Männer sein, einen Ausgleich anzustreben. — Der rechtsstehend?
. .Kvrjer Warcnwsti " unterzieht aus diesem Anlaß die Tätigkeit d s
früheren polnischen Gesandten in Lettland Kamienecki sowie der pol¬
nischen Gesandten in Estland und Finnland einer schalen Kritik .
Das Blatt führt aus . der völlige Mißerfolg ihrer Tätigkeit habe in¬
dessen das Gute gehabt , daß Polen dadurch vor dem mit einer Spitze
gegen Rußland angestrebten Bunde mit den baltischen Staa 'en be¬
wahrt geblieben sei . Ein solcher Bund würde Polen keine große Hi . se
im Falle eines Zusammenstoßes mit Rußland bringen , dagegen
würde Polen Cefahr laufen , in einen etwaigen Konflikt des zukünf¬
tigen Rußland mit den baltischen Staaten um den für Rußland
unentbehrlichen freien Zugang zum Meer « einbezogen zu werden
Die „Rzeezpospolita " bezeichnet ihrerseits diese Ausführungen als
sehr beachtenswert.

ve? Auswärtige Ausschuh .
sf Verlin , 28 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Ueber die e,Handlungen des Auswärtigen Aus .chusseo
wird folgender halbamtlicher Bericht herausgegeben :

In dem heute Morgen zusammengetretenen Auswärtigen Aus¬
schuß machte zunächst Staatssekretär Kröger vom Reichssinanzmini -
sterium eine Mitteilung über den Stand des deutsch- belgischen Ab¬
kommens. Sodann trat der Ausschuß in die Erörterung des zweiten
Punktes der Tagesordnung ein , der sich mit den Verhältnissen des
Memeler Landes besaßt.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß eine große Rede
des Reichskanzlers über die politische Lage nicht zu erwarten 'st .
Der Reichskanzler wird sich vielmehr darauf beschränken , aus An¬
fragen zu antworten .

Die Vahlen in Hessen .
WTB . Darmstodt , 28 . Nov. Nach dem vorläufigen Eesamtre -

sultat der hessischen Landtagswahlen wurden insgesamt ca. 452 381
Stimmen abgegeben. Davon erhielten die Soz. 148 379 ( bei den Vor¬
wahlen 27Z -lii5) . die Dcut 'ch Nat . ( hessische Volksparteil 24 00 !!
! 45 785) . die D Vp . 58902 ( 62 072 ) , der Hessische Bauernbund 64 MI
( 0 ) , die Dem. 33l >«0 ( NV252 ) , das Zentrum 78 9l4 ( I08S39) , die
U .S .P . 15 797 ( 977 ) , die Kommunisten 18 7S4 M Die übrigen
Stimmen sind zerspliUert.

Die Mandate verteilen sich wie folgf : Soz. 23 Sitze, (bisher 31 ) .
Deutsch Nat . 4 Sitze ( 5 ) . Deutsche Vp . II Sitze (7 ) Hessischer Bauern -
bund 1v ( 0 ) , Demokralen S ( 13) ,, das Zentrum 12 ( 13) , Unabhänige
2 ( I ) , Kommunisten Z ( 0 ) . Danach verfügen die drei Koalitionspar¬
teien über eine Mehrheit von 19 Stimmen : sie haben 49 gegenüber
30 der anderen Parteien erhalren . Ueberraschend ist das Resultat
insofern, als der Vauernbund , der bisher nicht vertreten war , 19
Sitze gewann. Die Wahlbeteiligung war im allgemeinen gering .

Ter Abtransport der Amerikaner .
«m. Koblenz, 28. Nov. Die „Prebinf ." erfährt , daß die amerika¬

nischen Truppen kolonnenweise abtransportiert werden und die Be¬
satzung bis Anfang kommenden Jahres auf die Hälfte reduziert
werde : damit den Militärpersonen auch deren Angehörige das Mosel-
gebiet verlassen, werden Wohnungen u . Zimmer in größerem Maße frei ,
zumal keine französischen Ersatztruppen eintreffen werden . (Der letzte
Satz der Meldung bedarf unbedingt noch der Bestätigung . Bisher
hieß es Immer, daß die Franzosen sofort die freiwerdenden Gebiete
besetzen werden, D . Schr.j

Nmz'chan.
23 . Novomver INI .

Es wird offenbar höchste Zeit , daß Lloyd George nach
Washington fährt , denn sowohl in der ostasiatischen Allgelegen¬
heit wie in der Abrüstungsfrage sind die Verhandlungen in Washing¬
ton in ein derart kritisches Stadium geraten , daß der ganze große
Aufwand nutzlos vertan sein könnte, wenn nicht ein Staatsmann wie
Lloyd George bald Herrn Balfour ersetzt , um mit Herrn Hughes sich
zusammenzusetzen und den Knäuel zu entwirren . In England ist
man in der Mehrheit der öffentlichen Meinung heute davon über¬
zeugt. daß dieschwierigeSituationalleinaufdasVer »
halten Vriands zurückzusühren ist. Balfour hatte be¬
reits in seiner ersten Washingtoner Rede darauf hingewiesen, daß
die Verminderung der englischen Seemacht Im engsten Zusammen¬
hang stehe mit der Verringerung der französichen Landstreitkräfte ,
weil sonst die bisherige Proportionalität des Kräfteverhältnisses in
Europa von Grund auf verändert werde. Briand hat ab«r nicht nur
jede Abrüstung zu Lande von sich gewiesen, er hat sogar das Zu¬
geständnis verstärkter Flottenrüstungen verlangt mit dem Hii ^ eis
darauf , daß Frankreich seine Kolonialbestände gegebenenfalls zur
Verstärkung seiner eigenen Truppen heranziehen müsse rn-.d daß eine
genügend starke Flotte die Sicherheit des Transports der Kolonial¬
truppen garantieren müsse. Da sich auch Italien gern von den
finanziellen Lasten der Landrüstungen etwas befreien möchte und ver
italienische Vertreter Schanzer tro 'z Briands ablehnender Ha ' ti ng
nochmals mit einem Abrüstungsvorschlag in die Debatte trat , so hat
Frankreichs Haltung in Washington auch zu einer ernsten ita¬
lienisch - französischen Verstimmung geführt , die in der
Italienischen Presse ein bitteres Echo findet und sich bereits in sran-
zosenfeindlichen Ausschreitungen entladen hat. Es kommt dabei gar
nicht darauf an , ob der Zusammenstoß zwischen Vriand und
Schanzer sich in den persönlich zugespitzten Formen ab ',es ?>' It
hat , wie es nach den Mitteilungen von Pert ' nax den An¬
schein hat . Mögen sich die beiden Herren auch mit etwas
diplomatischeren und höflicheren Redewendungen begqgnet sein ,
die Tatsache steht fest, daß beut« die beiden europäischen Alliierten
Frankreichs mit ihrer Politik sich in fundamentalem Gegensatz zu den
französischen Forderungen und Wünschen beenden .

Außer in den Fragen , die in Washington zur Debatte stehen , hat
dieser Gegensatz seinen Grund in den gemeinsamen englisch - ita¬
lienischen Interessen im nahen Orient , die durch das
Abkommen Franklin -Bouillons mit den Kemalisten stark verlekt sind .
Wie stark der Interessengegensatz zwischen den Franzosen und den
Engländern in der orientalischen Frage geworden ist , geht aus der
Meldung hervor , nach der sich England entschlossen haben soll , die
Wirkung des französisch -kemalistischen Abkommens durch Entsen¬
dung eines Kriegsschiff >. snach Eilizien , gew

' s?erma ^ en
durch xjnx Wiederholung von Agadir , illusorisch zu machen . Der
diplomatisch stärkste Ausdruck für die entgegeng setzte Richtung der
englischen und franzöfischenPolitik war d ' e Rede , die LordTurzon Ende
der vergangenen Woche gehalten hat . Diese Rede Ist umso bemerkens¬
werter . als sie offenbar im Einverständnis mit Ll " yd George und dem
englischen Kabinett gehalten wurde , also die offizielle Regierungs¬
politik der Downingstreet widerspiegelt . Es Ist erklärlich, daß diese
Kundgebung bei den Amerikanern zunächst einiges Erstaunen aus¬
gelöst hat . Denn nachdem sich Balfour von Briand so wacker hatte
einseifen lassen , konnten die Amerikaner glauben , daß zwischen Eng¬
land und Frankreich in der AbrMungsfrag « das schönste Einverneh¬
men hergestellt sei . Da die Amerikaner an der Frage der Landabrü -
stung kein großes Eigeninteresse haben , so werden sie geneigt sein , die
Schuld bei den Engländern zu suchen , wenn aus der Abrüstung der
Seestreltkräft « nichts wird . Es wir» also Lloyd Georges Aufgabe
sein, wenn er nach Washington reist, die Fehler Balsours wieder gut¬
zumachen und auch den Amerikanern klar zu legen, worüber bei den
europäischen Völk« rn kein Zweifel mehr bestehen kann , daß im Falle
des Mißlingens der Washingtoner Konferenz Frankreich als der Sün -
denbock angesehen werden muß . Immerhin klingt es , nachdem di«
Situation inzwischen die geschildert« Wenduna genommen hat . reich,
lich naiv und überheblich, wenn Briand vor seiner Abreise erklärte ,
daß es ihm gelungen sei, dem Vorwvri des Imperialismus gegen¬
über Frankreich ein für allemal ein Ende zu machen , daß sieben
Völker, nachdem sie alles gehört und erwogen hätten , ihm mit En¬
thusiasmus ein Vertrauensvotum ausgesprochen hätten , das den
Verleumdern den Mund schließen und Deutschland zu denken geben
müsse. Man braucht nur dagegen zu halten , daß das „Daily Thro <
nicle" schreibt , die Tür sei nicht offen , wenn Frankreich sie zujchlige,
könne man nicht wissen , was aus Europa werde, und man erkennt
aus dieser Gegenüberstellung sofort die ganze Verstiegenheit uich
Vogelstraußpolitik des französischen Ministerpräsidenten .

Es dürfte den Engländern nicht sehr schwer fallen — die eng¬
lische Politik hat ein grundlegendes Interesse daran , — den Ameri¬
kanern den wahren Charakter der französischen Politik zu zeigen, zu¬
mal auch der Geist, den Frankreich in die Washingtoner Verhand¬
lungen hineingetragen hat , nicht ganz unschuldig an der Berwicke -
ung in der ostasiatischen Frage ist. Man wird auch in Amerika
erkennen müssen , wie völlig unmöglich es Ist , die Fragen des gestörte ,
Weltgleichgewichts mit Erfolg zu verhandeln , ohne daß man die bei
den Länder , die auf die Dauer doch die wirtschaftlich bedeutsamst̂
Mächte des kontinentalen Europa darstellen , Deutschland und Ruß¬
land , mit hinzuzieht . Das geht auch aus den offiziösen Mitteilung :«
hervor , nach denen Harding die Einladung dentscher und russischer
Vertreter für die nächste Konferenz, die eine Fortsetzung der Washing¬
toner Konferenz sein soll , geplant hat und nach denen der ameri¬
kanische Präsident als letzten Trumpf die Streichung der alli¬
ierten Schulden an die Vereinigten Staaten bi saus die Hälfte
des Betrages erwogen hat und der nächsten Konferenz vorschlagen
will , wenn auf der gegenwärtig tagenden Koyserenz doch noch ein
Ergebnis in der Abrüstungsfrage zustande kommt . Man sieht , die
Amerikaner wollen wirklich ganze Arbelt machen ! Was einsichtigen
Politikern und Weltwirtschaftlern längst klar geworden ist . was auch
offenbar den Verhandlungen von Stinnes mit Lloyd George zu¬
grunde gelegen hat , oaß nämlich, das Weltgleichgcwich! nur wieder
hergestellt werden kann, wenn Deutschland und Rußland in der ihrer
Bedeutung entsprecheichen Weise wieher. als Käufer und Verkäufe?



in die weltwirtschaftlichen Zusammenhänge gestellt werden und das,
als Voraussetzung hierzu die Vereinigten Staaten durch Streichung
ihrer Guthaben bei den Alliierten die Möglichkeit einer Herabsetzung
der deutschen Reparationspflichten bis auf den Betrag der wirk¬
lichen Wideraufbaukosten in Nordfrankreich schaffen müssen , das
scheint jetzt in den Köpfen der offiziellen amerikanischen Politiker ,
Eingang gefunden zu haben . So kristallisiert sich aus den Verwicke¬
lungen in Washington und zwischen London , Paris und Rom dennoch
die Hoffnung aus den Beginn einer Weltwirtschaftspolitik heraus ,
die von der gemeinsamen Zielrichtung der Linie Hughes -Lloyd George -
Stinnes bestimmt wird . 5

Aendcnmg des badischen Beamten -
gcsctzes .

Dem Budischen Landtag isl soeben der Entwurf eines Gesetzes
über die Aenderung einiger Bestimmungen des Badijchen Beanuen -
gesetzes in der Fa >jung der Bekanntmachung vom 12. August 19u8
zugegangen . Die Aenoerungen sind nolwenorg geworden durch das
Reichsgefetz über die vierte Ergänzung des Be >moungsge >etjes . Die¬
ses enthalt in Art . S folgende Bestimmung : „Die Lander , Gemein¬
den und jonslign öffentlichen Körperschaften dürfen die neuen Sätze
der Grundgehälter und Ortszuschlage der Berechnung der Pensionen
und Wartegelcer nur insoweit zugrundelegtn , dag sich kerne höheren
Bezüge ergeben , als sie die in den dauernden oder einstweiligen
Ruhestand versetzten Reichsbeamten bei gleichem pensionssähigen
Diensteinkommen und gleicher pensionsfähiger Dienstzeit ervalten -
Dasselbe gilt sinngemäß für die Hinterbliebenen . Das Gesetz zur
Sicherung einer einheitlichen Regelung der Beamtenbejoldung vom
ßl . Dezember 1920 gilt auch insoweit ." Danach bleibt Baden nichts
andres übrig , als seine Bestimmungen üder die Ruhegehalte
und Hinterbliebenenversorgung mit den im Reich
gellenden Vorschriften in Uebereinstimmung zu bringen . Die Ueber¬
einstimmung aus alle Einzelheiten des Beamtenrechts auszudehnen ,
erscheint , wie es in der dem Gesetzentwurf beigegebensn Begründung
Heißt , sü' den Augenblick umso weniger ersorderlich . als im Reich
,eine Neubearbeitung der gesamten einjchlägigcn Gesetzgebung vorbe¬
reitet wird . Nach dem neuen Besoldungsgesetz steht bekanntlich an
stelle des bisherigen Wohnungsgeltes der Ortszuschlag . Dieser wird
in den Eintommen ? anschlag mit dem ruhegehaltsfähigen Betrag aus '
genommen . H 83 Abs . 2 des alten Gesetzes erhält folgende Fassung :
„Der Ruhegehalt beträgt nach Vollendung des 10 . Dienstjahres
und in den Fällen des K Z4 Abs . 2 Ziff . 2 20 ^60 des Einkommenan¬
schlages . Mit jedem weiteren zurückgelegten Dienstjahr bis zum
vollendeten SV. Dienstjahre steigt er um 1/60 und von da um 1/120
bis zu einem Höchstsätze von 45/60 des Einkommensanschlages und
höchstens bis zum Jahresbetrage von 75LV0 ^ t .

" Im H 35 erhält
Abs . 4 folgenden Zusatz : „Der Ruhegehalt , der in den einstweiligen
Ruhestand versetzten Beamten beträgt höchstens jährlich 60 000
Hat der Beamte indessen bei seiner Versetzung in den einstweiligen
Ruhestand bereits einen höheren

'
Ruhegehalt erdient , so erhält er

einen Ruhegehalt in Höhe des zu diesem Zeitpunkt erdienten Ruhe¬
gehalts .

" Der K 47 soll nach dem Gesetzentwürfe folgende Fassung
erhalten : „Die Versetzung in den Ruhestand tritt , sofern nicht auf
den Antrag oder mit ausdrücklicher Zustimmung des Beamten ein
früherer Zeitpunkt festgesetzt wird , mit dem Ablauf des Vierteljahres
ein , das auf den M < nat folgt , in dem dem Beamten die Entschlie¬
ßung über seine Versetzung in den Ruhestand bekannt gemacht wor¬
den ist .

" Die Hinterbliebenen eines etatmäßigen Beamten erhalten
nach der vorgeschlagenen Fassung des § 55 noch während der auf den
Sterbemonat folgenden drei Monate den vollen Betrag des von den
Beamten bezogenen Gehalts samt Orts - , Kinder - und Teuerungszu¬
schlägen . Das gesetzliche Witwengeld beträgt 40 v . 100 des
Ruhegehalts , zu dem der Beamte berechtigt gewesen ist oder berech¬
tigt gewesen wäre , wenn er am Todestag in den Ruhestand versetzt
worden wäre . Das Witwengeld soll jedoch mindestens 3000 und
höchstens 28 000 betragen . Das gesetzliche Waisengeld soll
jährlich betragen : a ) für jedes Kind , dessen Mutter noch lebt und
zur Zeit des Todes des Beamten zum Bezug von Witwengeld bercch
tigt war . ein Fünftel des Witwengeldes : b) für jedes Kind , dessen
Mutter nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Beamten MM
Bezug von Witwengeld nicht berechtigt war , ein Drittel des Witwen '

gelbes . Wenn die Witwe mehr als 15 Jahre jünger war als der
verstorbene Beamte , so wird das Witwengeld für jedes angefangene
.Jahr des Altersunterschiedes über 15 Jahre bis einschließlich 25 Jahre
nm 1/20 gekürzt . Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jedes
angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gekürzten Betrag 1/10
des berechneten Witwengeldes solanae hinzugesetzt , bis der volle Be¬
trag wieder erreicht ist . Auf das Waisengeld ist diese Kürzung des
Witwengeldes ohne Einfluß . Der Versorgungsgehalt darf
lim ganzen 40 v . Hundert des Ruhegehalts , zu dem der Beamte be¬
rechtigt gewesen sein würde , wenn er am ^ Todestag

!in den Ruhestand versetzt worden wäre , nicht übersteigen .
Findet eine zum Bezug von versorgungsgehaltsberechtigte Witwe oder
Waise eine Anstellung oder eine Verwendung im staatlichen oder in
einem anderen öffentlichen Dienst , die sonst einem Beamten über¬
tragen zu werlden pflegt , so werden die ihr hieraus zukommenden Be -
^iige . insoweit sie bei Witwen den Betrag von 4 000 -K und bei

^Waiien den Betrag von 2 000 übersteigen , auf das Witwen - oder
Waisengeld angerechnet . Ein aus solchem Dienistverhältnis der
Witwe etwa erdienter Ruhegehalt wird , soweit er den Betrag von
3 000 ^ übersteigt , auf das Witweng .' Nz angerechnet . Das Gesetz
tritt mit Wirkung vom 1 . April 1920 in Kraft . Soweit ein zur
Ruhegesetzter Beamter oder die Hinterbliebenen von Beamten bisher
höhere Bezüge erhalten hab :n , als ihnen nach diesem Ge^ tze zu¬
stehen , bleiben ihnen diese höheren Bezüge gewahrt . ^ Der F 7 des
Gesetzes über die Ergänzung und Regelung der Bezüge der Rube -
igehaltsempfänger unid Hinterbliebenen vom 21. Mär,z 1921 fällt

weg . Das Finanzministerium ist mit dem Vollzug des Gesetzes be¬
auftragt . Es ist ermächtigt , Bestimmung für solche Fäll « zu treffen,in denen besonde « Verhältnisse eine abweichend«, Regelung notwen¬
dig machen . ,

Neue Anträge .
Eine größere Anzahl Mitglieder der sozialdemokratischen Land¬

tagsfraktion hat einen Antrag «ingebracht , nach dem die Regierung
für das nächste Baujahr alle Vorbereitungen derart treffen soll , daß
mit dem Bauen bereits zu Anfang des Jahres begonnen werdcn
kann . Diese Vorbereitungen sollen sich auch auf die Beschaffung und
Sicherstellung des erforderlichen Baumaterials erstrecken.

Mehrere Zentrumsabgeordnete haben einen Antrag über die Nm -
satzsteuerbefreiung für lÄiige Personen mit einem Ein¬
kommen unter 5 000 Mark eingebracht . Di « vorgesehen « Befreiungs -
grenze für Familien soll der gestiegenen Geldentwertung entsprechend
erhöht werden .

Von Mitgliedern der Deutschen liberalen ) Vottspartei liegt ein
Antrag vor . die Regierung möge bei der Reichsregi «rung dahin wir¬
ken. daß die Steuerabzüge , die bisher nur auf Antrag ge¬
währt wurden , in Zukunft von Amtswegen durchgeführt werden .

Weiter ist von den deutsch-nationalen Abgeordneten ein Antrag
eingegangen , der Landtag wolle beschließen , daß « in « Mini¬
st erialabteilung für Landwirtschaft errichtet werde ,
in der alle Angelegenheiten der Landwirtschaft vereinigt sind . Diese
Abteilung soll dem Finanzministerium , dem schon die Abteilung für
Forsten und Domänen angehört , angeschlossen werden .

A « S der Landeshauptstadt .
Karlsruh «, den 28. November 1321.

- !- Di « Beerdigung des Kommrrzirnrats Fr . Hoepsner fand am
Samstag nachmittag unter großer Anteilnahme statt . Das gesamte
Personal der Brauerei Hoepsner . zahlreiche Vereinsvertretungen und
sonstige Körperschaften waren erschienen . Der Stadtrat , dem der
Verstorbene lange Jahre angehörte , hatte ebenfalls eine Abordnung
unter Führung von Oberbürgermeister Dr . Fint er entsandt . Die
Friedhcfkapelle war dicht besetzt, als langsam und feierlich ein
Eello seine klagenden Klänge ertönen ließ . Anschließend trug der
Gesangverein Frohsinn , dem Fr . Hoepfner als Ehrenmitglied
angehörte , ein Lied vor . Hierauf hielt Stadtpfarrer Weide¬
meier eine tiefempfundene Grabrede , die darin gipfelte : „Arbeit
war das Leben dieses Mannes , und arbeiten hieß für ihn leben .

"
In kurzen . Zügen entwarf der Geistliche ein Lebensbild des Ver¬
storbenen . Er habe es verstanden , die Brauerei an der Kaiserstraße
bei der Hochschule von kleinen Anfängen zu der heutigen Größe des
Betrieb » an der Karl - Wilhelmstraße auszubauen . Rastlos und
unermüdlich sei Kommerzienrat Hoepfner nicht nur im eigenen Be '
trieb und in seiner Familie tätig gewesen , sondern er fand auch noch
Zeit , für das Wohl seiner Mitmenschen zu sorgen . Ganz besonders
den religiösen Fragen der Oststadt und der Stadt im allgemeinen
brachte er immer großes Verständnis entgegen . Er war auch lange
Zeit Kirchenratsmitglied und Kirchenältester . Neben dieser umfang¬
reichen Tätigkeit verstand es Fr . Hoepfner , sich auch noch für viele
Vereine zu interessieren . Nachdem das Gebet des Geistlichen be¬
endet war und ein Lied die kirchliche Feier abschloß , folgte die Kranz¬
niederlegung Als Erster legte Braumeister Kunkel mit einem
warmempfundenen Nachruf im Auftrag des gesamten Branereiper -
sonals einen Kranz nieder . Ihm folgten Hofprediger Fischer im
Auftrag der evang . Kirchengemeinde , Stadtrat Milser im Namen
des Aufsichtsrats der Vereinsbank , dann der Badische Brauereiver -
band , die evang . Vereinigung der Neuoststadt , d«r Gesangverein
Liederkranz , der Schwarzwaldverein , der Militärverein , der Gesang¬
verein Frohsinn und am Schluß ein Vertreter der Turnerschaft Eim -
bria im Auftrag der verschiedenen Studentenverbindungen , die im
Hause des Kommerzienrats Hoevsner ihr « Räume hatten . Alle fan
den ehrende Worte des Andenkens für den Verstorbenen . Hierauf
wurde der Sarg znr letzten Ruhestätte getragen .

8 Unfall . In einer Fabrik in Mllhlburg wurde a-m Freitag
nachmittag sin 5'/. Meter bober Kran von einem Last ^ubraverk an¬
gefahren : ein auf dem Lastfuhrwerk befindlicher 17 Jahre alter
Schlosser , der das Umstürzen des sich etwas neigenten Kranes be¬
fürchtete . sprang vom Wagen ab und verstauchte sich dabei beide
Füße . Er wurde mittelst Krankenautos nach dem Stadt . Kranken¬
haus verbracht .

8 Bvmid. In einem Trockenraum einer Zieaelei in Daxwnden
entstand heute früh S .16 Zlhr auf noch unaufgeklärte Meise Feuer ,
welches durch Arbeiter und die Feuerwache alsbald gelöscht werden
konnte. so>aß gröberer Schoden nicht verursacht wurde .

-I- Kontert Stückaokd. Wir machen nochmals besonders auf daZ heute ,
Montoa abend , Im kleinen ssesthallesaal stattfindende Konzert Grete Stück-
gold , Professor Georg L^ bling , aufmerksam . Karten in der Mufikalien -
handlmio ??r , Doert , Kaisers . 159 , ur.d an der Abendkasse.

<K ZltSorkonzer «. Zur Feier feine ? « jährigen Stiftungsfeste ? veran¬
staltet ? k« ichs Zitherverein Karlsruh ? am DienStaa den SS . November ,
abends 3 Ubr , im S - al - der Gesellichast „Eintracht ' ein Konzert unter Mit¬
wirkung von Frl . Erika H o s st et t e r und Herrn Äiihervirtnosen Kil -
gus aus LirdwigZhafen . dem der beste R » s vorausgeht . Freunden und
Interessenten guter Zitbermustk seien h' eraus besonders hingewiesen . Der
Kartenverkauf findet bei Musikalienhandlung Neuseldt , Waldstr . 33 , und
an der Abendkasse statt.

von der hanlwerksfammer Karlsruhe.
Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe besaht « sich in seiner

letzten Sitzung eingehend mit der Frage der Neuregelung des
VerdingunSswesenS . Die vom Ministerialrat Dr . Hirsch in einer
Aussprache mit den 4 badischen Handwerkskammern gemachten neuen
VorschlSge wurden als annehmbar bezeichnet , zumal sie sich bereits
praktisch In gemeinsamem Zusammenwirken zwischen Finanzministerium
und Handwerkskammer Karlsruhe bewährt haben . Die Vergebung der Ar¬
beiten zu einem angemessenen Preis steht also bevor . Das er-

Theater und Kunst.
Nordisches Orchester - Konzert .

Der „Nordische Abend " vom Vorjahrs ist den Karlsruher Musik¬
freunden noch in bester Erinnerung , Die schönen und interessanten
Werke von Langgaard . Wieth - Knudsen und Emborg machten einen
tiefen , nachhaltigen Eindruck . Der diesjährige nordische Abend
wurde in die Serie der städtischen Konzerte im Konzerthaus einge -
fügt : der Besuch war sehr gut , der Erfolg nicht unbestritten . Das
lag mit am Programm . Jean Sibelius Musik zu „Pelleas und Me
liande " trägt jene äußerlich nordisck>en Züge , die man schon seit
Jahrzehnten kennt . Melodische Führung , harmonische und instru¬
mentale Färbung sind weder ursprünglich , noch neu . sie gehören einer
Programmusik ganz allgemeiner Art an . Das muß vor künstlerischen
Bemühungen , wie sie aus Rud Langgaards Lebens - und Todes ' antasie
„Sphärenmusik " hervorleuchten , mit besonderem Nachdruck festgestellt
werden , mag sich der einzelne Hörer zu diesem in jeder Hinsicht kompli¬
zierten Werke stellen , wie er will . Es nennt sich Fantasie , tritt also
aus der strengen Form heraus und folgt den Eingebungen des
Augenblicks .

Ohne Frage . Langgaards Wesenheit ist weich , empfindsam , kos¬
misch. Es hat etwas von Jakobsen . seinem berühmten landsmänni¬
schen Dichter . Die Musik wird bei ihm eigentlich erst durch maleri¬
sches Erleben angeregt Die Grenzenverwischungen zwischen den ein¬
zelnen Künstlern geschahen aber nicht erst heute , sie datieren über IVO
Jahre zurück. Der Kampf in diesem Chaos hat in unserer Zeit seinen
Höhepunkt erreicht .vielleicht wird er in ihr entschieden . Zkus jeden Fall
Wir erleben sozusagen täglich Uebersteigenmgen , die eines Tages
sich überschlagen müssen . Nun brauchen solche Uebersteig ? rl !nze !i
durchaus nicht äußerlich zu sein , sie können aus heißem , künstlerischcm
Drange stammen , sie können mit starker , gutgesührter Kraft gestaltet
sein , sie können ein getreues Abbild des Kampfes geben , aus dem sie
ja hervorgehen . Ein solches Werk ist die Langgaardsche „ Sphären¬
musik"

, Reine Musik : nein , Kunst , ja . Unser geistiges Ai ' ge
blickt bei den einzelnen Sätzen in kosmische Weiten und Vorgänge
und erst durch ihre Anschaulichkeit fallen Strahlen zurück in 's Gemüt .
Das Ohr als Auge — Wagner hat diesen Satz geprägt . Er cmpsing
das Deskriptiv Anschauliche aus dem Wort , also aus der Dichtkunst ,
die modernen Tcndichter empfangen es aus der Malkunst . Die Kon -
segucnsen müssen sich auswirken wer das weiß , kann dieser Lang -
gaarosche " Fontane Achtung , je Bewunderung abgewinnen . Kann

wer . der sie gehört hat , etwa leugnen , daß sie der Sibeliusschen
Seichtheit gegenüber doch Charakter und Ausdruckswillen ,
also künstlerische Potenzen hat ? So haben wir es , vom
Standpunkt letzter Gerechtigkeit aus , doch als ein Zeiterzeugnis von
Wert zu betrachten - Die Aufnahme war geteilt . Das ist zu ver¬
stehen . Nicht jeder mag den Kampf mitmachen , der , trotz allem , so
interessant und bannend ist wie irgend ein Naturereignis .

Die Wiedergabe des horrent schwierigen Werkes unter der männ¬
lichen , leidenschaftlichen und großzügigen Führung des Herrn Kapell¬
meisters Seeber - von der Floe war eine Meisterleistung
Das auf SS Mann verstärkte Orchester des Landestheaters war wie stets
auf der Höhe und bestrickte durch blühende Klanglichkeit . Frau Ellen
Overgaard sang das schöne Sopransolo mit warmem , edlem
Klang . Die beiden Altsoli wurden von Magdalena Bauer und
Emmi Ruf mit bestem Gelingen ausgesührt . An der Orgel wal¬
tete Musikdirektor Hofmann geschickt seines Amtes .

Die Musik von Sibelius erfuhr durch Seeber - von der Floe und
das Orchester ebenfalls eine glänzende Interpretation .

In drei Liedern Griegs zeigte Frau Ellen Overgaard ihre
ganz bedeutende Gesangskunst , die aber etwa nicht nur nach der tech¬
nischen Seite ( präzise , klangvolle Kopftöne , machtvolles Forte ) hoch¬
entwickelt ist , sondern ihr auch die Auslösung jeder Regung , bis zum
leidenschaftlichen Sichgehenlassen , erlaubt . Stürmischer Beifall , der
sich die Wiederholung des Oirlich vorgetragenen dritten Liedes er¬
zwang , wurde ihr zuteil . Auch Langgaard und Se ^ ber - vo der
Floe wurden mit Dank bedacht . ^ K .

„ Loyengrm " von R Wagner .
Die beliebte romantische Oper von R . Wagner bewährte gestern

ihre alte Zugkraft . Das Haus war ausverkauft . Die Titelpartie
sang Herr Kammersänger Fritz Soot , der Heldentenor vom Lan¬
destheater in Stuttgart , der aus unsrer Stadt stammende Künstler
ist durch seinen erfolggekrönten Liederabend noch in bester Erinne¬
rung . Er war prächtig bei Stimme und bestätigte seine ausgereifte
Künstlerschast in weitgehendem Maße : sang mit musikalischem Ver¬
ständnis , trefflicher Phrasierung und einer sorgsamen Aussprache , die
es den Hörern ermöglichte jedes Wort seiner Partie zu verstehen .
Vornehm ist sein Spiel , das dnrch rechte Auffassung und Anlage der
Vühnenfigur eine stilgctreue Formung gibt . Rose Pauly . Paula
Weber . Karl Giesen und Rudolf Weyrauch in den übrigen
größeren Rollen sind bekannt . Operndirektor Fritz Cortolezis
führt .' den sicheren Taktstock temperamentvoll . Er leuchtete in die

fallt « Verlangen des Handwerks nach Neunormierung der verdingunM '^
ordnung unter besonderer Berückstchtgung der zu besettiaende » Mißstände ,
würde »war nur ein Trcchlcn schmerzlindernden OeleS auf eine ewig brcu
Mnde Wunde sein , wenn neben einer mustergültigen Normierung dieser
sigen Materie nicht unbedingt die qualifizierte Handhabung der '
Bestimmung durch einen einsichtigen Beamtenkreik
würde . Ebenso erforderlich Ist natürlich auch eine regere Tätigkeit der Fach'
organtsationen , die im Benehmen mit den Vcrdingungsämtern der Kam«
mern die Unterlagen sür die Festsetzung eines angemessenen Preises »u b»-
lchafsen haben . Der Vorstand wird eifrig daraus hinarbeiten , dah im gan¬
zen Land Staat und Kommunen össentliche Arbeiten » ach den gleiche»
Grundsätzen vergeben .

Die Frag « der Berufsberatung und Lehr stellende r «
Mittelung bez - ichnet der Vorstand gleich wichtig für Eltern , Lchrcr.
Aerzte und VolkSwirtschastler und sehr wichtig sür das Handiverk , Di«
Zukunft unseres Volkes hängt nicht nur von der Erhaltung der bis¬
herigen Qualität der Arbeit , sondern auch von der Steigerung der Lei«
stungSsähigkeit ab . Dazu ist ersorderlich , datz die äußerlich bestimmenden
Faktoren unseres Wirtschaftslebens mit der wahren inneren ArbeitSenerMe
durch recht « Berufswahl und BerusSeignung in Einklang gebracht werden .
Wem das befchieden ist . dem ist zugleich das große Glück der Berussbesric -
digung geschenkt. Von diesem Gesichtspunkt aus unterstützt die Kammer die
Tätigkeit der össentlichen Arbeitsnachweise . In einer jüngst im ArbeliS «
Ministerium abgehaltenen diesbezüglichen Besprechung wurde beschlossen, dem
LandeSamt für Arbeitsvermittlung ei .ie Kommission zur Seite zu sk. llen ,
welcher außer den zuständigen Regierungsstellen alle Berussstellen vertreten
fnn sollen . Um jedoch die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung I» ^
sördern . daß die ins Auge gesaßten Maßnahmen bereits bei der Schul¬
entlassung zu Ostern wirksam lein kSnnen . Wurde die Bildung eines vor¬
läufigen engeren Beirats beschlossen, in dem auch das Handwerk vertrete «
ist. Der Vorstand der Kammer nahm alsdann Stellung zu dem Arbeits -
nachweiSgesetzentwurs . Er vermag das B - dürsnls einer sclev -
lichen Regelung der gesamten ArbeiStvermlttlung vom Standpunkt de»
Handwerks aus nicht anzuerkennen . Der Entwurs sieht zwangs¬
weise Bi 'duna von össentlichen Arbeitsnachweisen für den Bezirk jeder unt ?
ren VerwaltungSbehörd « vor . Die Kosten der so entstehenden 5« X> össent¬
lichen Arbeitsnachweise mit Schafsung eines dazu nötigen neuen , unge¬
heueren BeamtenapparateS sind so gewaltig , daß sie unsere Wirtschaft Z»
tragen nicht in der Lag ê ist . Ferner erfordert die Vielseitigkeit und Ver-
»weigtheit unseres Wirtschaftslebens au » in der Organifatjonsform Frei¬
heit und Mannigsaltigkeit . Mit Recht hat daher der sozialistsche Ausschuß
des vorläufigen ReichSwirtschaftsrateS am 18. November d . Ii . den Entwurt
abgelehnt .

Die in den letzten Monaten in «erheblichem Maß « eingetretene Geld«
entwertung und die Hand in Hand damit gehende Teuerung der zur Le¬
benshaltung notwendigen Bedarfsgüter macht die Abänderung des ß 21 de»
. . « ichseinkommensteuergeletzes in der Fassung vom 24.1921 dringend «erforderlich . Mit der wachsenden Teuerung ist die gewaltig
scharfe Staffelung des Steuerfußes nach K 21 obigen Gesetzes Hinsicht ' '^
der kleinen und mittleren Einkommen , wie sie ein großer Teil des Hant>1Werks sich erarbeitet , nicht mehr in Einklang zu bringen . Der Vorstand
beschloß daher , Wim ReichsfinanMinislerium aus eine unverzügliche zeit"
gemäße Abänderung sraglicher Sieuerbeslimmungen hinzuwirken

Ferner spricht sich der Vorstand oegen die sortgesetzten Post - und
Eisenbahn - Tariserhöhungen aus . Während srüher die Eise«1bahnräte der Länder wenigstens noch um ihre Ansicht befragt worden s>nd >
geht das Reichsverkehrsminist -rium neuerdings zu einem Verfahren über,
das auf die Dauer nicht beibehalten werdcn kann . Die neuen Erhöhungenwerden für Handwerk und Gewerbe gerade in Süddeutschland schlimm«
FolSen hzben . Die Einsühruna einer vertikalen Stassetung der Tarife M
bestimmte Güter und Artikel ist erforderlich . Hochwertige Güter könne«
stancr belastet werden zugunsten der minderwertigen . Die Geschäftsstelle

die Wirkungen der Erhöhung der Tarife aus dem gewerb^
luven Mittelstand zu untersuchen und die erforderlichen Schritte einzuleiten «
dl« das Wir « ichastSleben vor ähnlichen künftigen Machtsprüchen schützt .

Der Vorstand beschästigte sich noch mit der Erhöhung der Lehr "
l tng Sent I chäd i g nn g . mit der Verbindlichteitserklärung eines Tar 'l-
vertrages der Metallindustrie sür handwerksmäßige Betriebe einschließliA
Lehrlinge , der a !S der G «O . zuwiderlausend abgelehnt wird , mit de-»
Haushaltsplan 1S22 , der Heranbildung nicht znreichend vorhandener , abe^
dringnd benötigter Facharbeiter im Baugewerbe aus den ungelernten Nim
angelernten Kräften und mit vielem anderen .

Wettcrnachrichtendienst der dad . Landeswetterwarte in Karlsruh
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Allgemeine Witt - rnngsübrrsicht . Das Hochdruckgebiet hat M
unter weiterer Abschwächung nach Südeuropa zurückgezogen : ^ ^über Mitteleuropa sich ausdehnenden Ausläufer des hohen Drucke»
herrscht meist trübes Frostwetter . Baden hatte auf der Baar »n°
in der Ebene bis zirka 10 Grad Kälte , im Gebirge herrscht T -n" ,
peraturumkehr mit der Höh«. Eine wesentliche Witterungsänderun »
steht noch nicht bevor .

Wetteraussichten sür Dienstag . d«n 2S. November 1S21. In del
Ebene meist trüb , im Hochschwarzwald heiter . Frost , trocken .

Wasserstand des Nheins .
Schusterinsel , 28. November , morg . 6 Uhr : 0 .45 w . gef . 6 em.
Kehl . 28 . November , movg . 6 Uhr : 1,3g m . gef . 4 em .
Maxau , 28. Novemder . morg . K Uhr : 2,98 m , gef . 8 em .
Mannheim , 28. November , morg . K Uhr : 1 .V7 m . gef . k cw . .

MUMZ TNZckwUksM .
stt« NeuivnreinLxleeiten u . 5Ute?>v'Sr, k»onen ,QssiektsrVte, Klitteken usv . 6urcd (Zedrsued cler ecdto» ^

voll » Oo». ru
zze-verzweigtesten Winkel der Partitur hinein . Als ihr intimer ^

Herrscher verHals er jeder Feinheit zur vollen Auswirkung und
in seinem erfolgreichen Streben von unserm Orchester willig un > ^
stützt. Fritz Soot wurde am Schluß oft durch anhaltenden DM

^
gerufen . !

) s Wohltatigkeits - Konzert . Zu Gunsten der Opfer der KaH
strophe von Oppau gaben Frau Pix vom Bad . Landestheater , »
Lydia Schäfer (Schülerin von Fr . Manda Kratt ) und Herr ^ ^
rvig Egler einen Rezitation ? - nnd Lieder -Abend zur Laute . c5 ^
Pix erntete mit ihren schönen Vorträgen reichen Beisall . kbcni
Frl . Schäfer mit ihrer hübschen , gut geschulten Stimme ,
Kompositionen von Herrn Egler , der mit seiner Laute und >e

^
schönen Baritonstimme die Lieder und Duette mit großem Verl -
nis begleitete .

Die Zahl der Jura - Studierenden Deutschlands . Der ,.Dcu » ^
Juristcnzcitung " (Verlag Otto Li « bmann -Berlin ) entnehmen ^
nachstehende Angaben : Räch der neuen amtlichen Zeitschrift
fchaft und Statistik " betrug die Zahl der Rechts - und Staats «
schast Studierenden an den deutschen Universitäten im s n̂n ^
semester 1920 17112 gegen 17 224 im Wintersemester 1913 ^2».
hat , nach der starken Steigerung der vorausgegangenen
letzten keine wesentliche Zunahme stattgefunden . Allerdings
ten an den Universitäten auch Volkswirte In stets steigender ^
( im S . S . 1920 9008 ) und unsere amtliche Quelle muß/leii ' fi ^
geben , daß die Scheidung zwischen dem Studium der Newts - ^
Staatswissenschast und dem der Voltswirtschaft nach den AM ^
Hungen der Universitäten nicht immer streng durchzuführen war -

^
ist also leicht möglich , daß sich unter den Volkswirtschaft Studier ^
auch eine Anzahl von Jura Studierenden befanden oder umge
Die Beteiligung der weiblichen Studierenden ist auch bei der rc
und staatswissenschaftlichen Fakultät in stetem Steigen : es stuv '
Jura im S . S . 1920 S05. Noch wesentlich stärker ist der Ante
weiblichen Studierenden bei den Volkswirten : dort waren
1920 750 Frauen immatrikuliert . In anderen Fakultäten
Studium der weiblichen Personen in letzter Zeit zurückgegangen : ^
sonders in der medizinischen : es waren im gan .zen aus den deU '

Universitäten immatrikuliert im S . S . 1920 7750 weibliche
Da auch die mänlichen Studierenden sich in dieser Zeit von > ^
auf 70 392 vermindert haben , ist der Anteil der weiblichen ^ ^ oll
an der Gesamtzahl der Studierenden allerdings noch ein wenig
9,1 auf 9,2 Prozent ) gestiegen . . . .



lDsnlcssgung .

^ Ilen , ^velcke uns beim ttinsclieiäen

meines geliebten iVlsnnes , unseres Zeiten

Vaters so ker ^ icke kevveise cZer ^ itlrsuer

unä sukricklixen Verekrunx kür 6en Lnt -

scklakenen A ? xeken Kaden , strecken ^vir

kiermit unseren ker - licken , iiesAekükIIen

Dank aus . is ? io

k » lisesliiis kliepsM , K «

un6 Kinäer .

lisrlsrukie , cZen 23 . November 1921 .

l
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

Xilsn Vervanäten unä IZekannten
vis traurixe ^ sactirickt , ö » 8s mein
iisber ^ lann , 8okn , unser lieber
Lckvarer unä Onkel

ZU

I sI « iirsiitisn - U « o !i» niItsr
nacti lanxein , sckverem , mit (Zeäulä
ertraxsnern I^eiclen im ^ itsr von
M stiren s» nlt entzckiaken ist .

Die trauernden Hinterdliedeneo :

^ sili,rina lierrmann V/ « « . ,xed . Lssie ,i>us » nns llerrmsnn V/« » .

^ Xsr >,ruli » . fi «vltsrgsmiln6 , Sen 26 .
Aoveindsr 1S21 . VSS722

Leeräixunx ün6et visn ?tax , Zell
Kovbr . , nackmittaxs L Dkr , von

aer luesixen ? rie6kollcapo >le ^ us statt .

Irauerkaus : Lckütrensir . 84 , IV .

Schimnttdtt ' Wö

I Mkisversieigmug .
Die stt^rneiirde Durnn -rS -

! bcw > verstewert am näcki -
1sten Donnerstaa de « 1

, ! De »^ mk>er i»s 5t « . nxrli .
lünittaos 2 Ubr einen 15

! Monate alten SMv « ine -
> »der , 1 StrokemMaamn -
z ! wogen . I ?? « >erlöscb -

! wrive . y Stoialeitcrn . 1
Os « i irnd 1 Avsctbaum -

j stc« lim . /iirkc N.öO Z? m .
i !n ><send . Äukzmmenkimit
j b« m Rathaus . Sllia

! Du ? mersdei .m . den 26 .
November 1921 .

Das NO''>»^r»n?ifte« nn<
Schorvv .

Das Bad . Norktamt
Ken » in » «n versteigert
« m Mit «« » » . den 7 .
D «t « «uber d . ?».. um
2 Ubr nacbni ' ttag » , in
DomänenwalddiltriktlV .
„ Nbeininlelu " . Schlag 8 .
. Rohrdammrlkovf " «bei
K?eisweil > an Ort und
Stelle etwa 18 « Zentr .

Flechweiden

auf dem Stock in s Losen
«meist Amerikaner und
H « n ! welden >. SllSa

Förster Stöckltn iu
Wetsweil zeigt die Wei¬
den » or .

1
'
väes - ^ n ^ ei ^ e .

^ Ilen kreunZey und bekannten dier -
??uwk <Zjs traurige I >ksÄiricdt , Zaü weine
nebe , unvsrxeLiioke ? rau , unsere xute
Butter unä 6rolZinuiler

NsrAIZrs Eern

KM Lonnisx vorin . 6 ' /t ^ ' dr iZurck » inen
^ misn ? o <Z von ikrem ianxen , mit Veäulä
^ traxenen I êiäen erlöst worden ist .

Li » iisktrauernZen Lmtsrbliedenev :
<Zero

0 >>r » ssd . LSnii
«i , teil CZen »

AI » rtli »
. Ksvräi ^ unx Lnäet am Dienst » ? , nackm .^ vkr statt . L597L8

l '
rauerksus : OurlaederstrsLe 38 .

loäes - ^ riTeiZe .

Gestern mittsx 3 Ilkr « ntsckliek sankt
^ 2cl > lsnxem scdvsrem Xrankenlsxer
^ eine lieds ? rau , unser « treubszorete
« utler L5L760

krsu Llviüe k !
>

jt ?

geb . Lavier
^ ^ Itsr von 43 ^ Iirsn .

Die trauernäen Hinterbliebenen :
!» eopoI6 nebst Xinllsrn .

Loer <Z xuax : lZienzt » e nacbmittÄx ' »3 Ilkr .
^ rAuerk » us : XapsIIenütrsLs 68 .

Die Gemeinde « » « -
delsbsi » » versteigert am
D « » « erStaa . 1 . De »br .
d . Zs . einen schweren ,
fetten Vl07a

Rindsfarren
und eine » schweren

Ziegenbock .

Zusammenkunft v » r « Itt >
11 U !>r im Karren vof >

BllrgermeWramt :
« » tsch .

Me » » « « er . Ratschr .

» ais « » Gr ^ « . UI . . können
einige Herren « n gutem

Nch .ditrger
« benö

Ätttta « - >«.
teilnevmen .

SanUaS ' Wttrmtee
u . Tabletten beseit . Blut -
iaug . u , Schmarover . die
Totsnarüb . uns . Weiundb .

, » ani «« « - vlatrolalx . - ? oe
z ! rein . Darm und Säfte ,

j reqelt Avvet . u , Berdau ,
! S « . 12 5kr « nen - u .' E ^ adtavoth . LarlSr . «?>««

Pi »«I
imMesichlu . am

Körper b«!eil >»I ralch u ,
Mverlissi , Tucli - r '» ? »!»»>-

^ Aach jed «r
Waschungm
nachlxhandeli , frappant »
Wtr5u »>, »on T »« i«nden be>
stöligl . g » eilen Apotieken ,
Drogerien , Parsümkrte - und
Arheurzilchästen erhällüch .

I
'

ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Vsrvanäten , ? rsun6sn iinä Le -
^ linnten äis traurixe Naekrickt , ilsL
unsere i>ebe , unverxeLliclie Butter ,
^ wlZmuttsr , LlltiviOeerwuttsr un6
^ ->n !e LWSll

LmmaXVaZner

gsb , ^ ukznuz
Z » msla ? abenä 6 Ubr nsek

mnxem , sckverem l .ei6en ssnkt in
uein llerrn entsclil » len ist .

Im Ksmen der trauernden
llinierdüsbenen :

Zieelter , ged , Visgiier .

Aerglisuzkn , äsn 28 . I^ ovbr . 1921 ,
Leerckxunx v !enstLx,6en29 . ^ ov . ,oaekm . 2 l^kr , in llergkaussn .

Wer übernimmt

SZPGGGU ? »

eines jung , Wolfliun eS ?
Off >-rte » » ut . Nr , I »« N
an die ü^ad . Presse erbet .

Ein zweiradr , « -ind -
n >a « e » » m 23 . Novemb ,
in der Herrciistrahe 3Z

WiS ! U « « > ,
?In demietben fehlt ein
Waa ' Nichild Vor Ankauf
wivie Bersinderungen
ivird gewarnt . Holie ve -
lodnuna der Person , die
mir genaue Angaben
machen kann . 18tX1<
L . Stati »« r . Amalien st, 4 .

Wolfshund
rnllausen

arau - Ichwarz . mit ge¬
schorenem -̂ chw - n », Wie -
derliringer ervalt Ae -

WL .
"

^ - s-en » stra ^ .

v « - iah- iaiiik

iSmÄ

Berkaus

" - r getrag
Nliitnru ^ "^ '^ '̂ iber ,
Ku >ch^ Uii „ „ ni, .Tch>il,e ,aner ? trt . 18l 2

^ ° rm, .Schutze ,
181 .5,

W 41W ,'
»V » . Berk
iireujftratzx iv .

Neuer , vielbegebrter

Büro . Artikel

vergibt an Steile - Damen
und verren bei gutem
Verdienst .

Ängev . unt , Nr . 1828j
a » die . B « d . Presse " .

HunS entlaufen
Vlnschcr - Bastard , mit
Schild Tnl ^ ach . dunkel¬
braun . Wolsbkops und
NolsSlchivauz , Bor An¬
laut wird gewarnt ,

TnbaH , >! re » ,ktr . 4 .

N >M !>tt !i » >i !lRz
Abzuliolen gegen Ein -
rlickungsaeb . und Kutter -
aeld . <>. TSrri « !SlKt « r ,

Hau ? tstrr .tze LS.

Errichtung von Finanzamtern .
Aus den 1 , Dezember d , ? k. wird in Karlsruhe

«in Wnaniaint tm Sinne des 5 8 Abs 2 der
ReichsabMvenovdn iina erntet . Sc in GeschSIis -
bc,trk umisakt den Amtsbezirk Karlsruhe . DaS
!? ina ?na,mt übernimmt Mr dtesen GeschästSbezirk
die GesMlfte des bisherigen s?inanzamts ldarls -
ruHe , des Steu -erkommisi iirs für ten Bezirk Korls -
ridhe -Stavt io »vte der Stsuereuinehmerei Karls -
ru,be -Swdt , Diese beiden Dienste werden « uj den -
sv!t >en Zclwimkl misge -bobcn und mit dem Mnan »-
<nnt vereinigt . Da -̂ -gen bleibt der Steiierkom -
misfärd -ienst KarlsruHe -Lsnd bls zur Erruhtunq
eines besonderen Finanzamts K» rlsruve -Land « ls
Zwvtastell « d« ö ? i«nanz <rmts Karlsruhe bestehen .
Das Htna -nzMM W« D in dem SiebäliZZe Kreiu -
strake Nr . IIa tbisher Forst - und Domänenc -btei -
liina des dadischsn Mnanzmmtstertnims ) unterae -
v ?« Ät . Bis »irr NSum -iiiui dtsses Bebkinves durch
die ?. Zt . noch darin iMtccaebrächt , Lanidesb «iSörlde
b<eüb« n die einzelnen Nmie des Ktnanäamts noch
in ihren v >KH« ria «n KebivÄ >«n . 186SZ

Karlsruhe , den 2ö . November 1SS1 .
Der VrSsi >cni des LandeÄinanunntS

I . B . : Stamer .

Weinstube
gut bürgerlich , bestr ?noni « l ' « rt . in bekannter In -
Äustritltodt Mittelbaden ? . Osferien unter B5S74Z
an die . Bad . Presse " erbeten .

HmschastSich. Schlafzimmer
lMaliggonIl , sowie feine Kkchon - Murlivt » « » ,
komplett mit weibem Sm « iklc - » crd , wegen Aus¬
gabe de « Haushaltes sofort abzugeben
MMN Alk . Nur ernstliche Muser wo ?
unter Nr . VS9724 an die „ Bad , Presse

» reis
er wollen Offert ,

erbeten .

Mlum ö ? r Sies - r öes LieUüslZasis -

Wü ZelrzeßsNxMUN .
Die AordevunaSzettÄ für den Nachtrag für das

RewiniunZiabr 1!Kl ),A sowie Mr di « Steaier iür
1W1/22 sin,d am IS . d . Mts . mgeftellr worden .
D -r Nachtrag sllr ISM 'SI ist ganz und dte raulende
Steuer zur Hülste spöt 'est '-ns bis SO. Navainber
wirseirden Jahres zu bezahlen . An dl « Zahlung
wird erinnert . Bei Miiervr Zahlung sind Ver -
lüumnis « ebNhren zu bezahlen . Wer erst nach dem
7 . Dezember IM bezahlt . , wird ohne vorherige
Mahnung zwsngstveise betrieben uiiid muk eine
PscwlMngKanordnurl .as » e!birbr entrichten . 18S9K

Karlsruh « , den 26 , Noveimver ISA .
ZVinmi/urmi ,

I . «»Z» Kung » ? » kly »

UueSHeZ ^ ^ CkSS
'

sS

kvlitlslbscisns

mit Sekrnszobinsnbsii ' isb , Ltsrsotypis -
^ Ini -ivktung , modernen k̂ otstlons ^ i-uck »
mssekinsn uncl sigsnsi - öuo !ibin6srsl

sucbt / u >- volksn Lötfisbsausnükung

gnü ^ sns un «t Iau ? soll «

vru < ll » rd « tt « n

sowlö clsn vmck oinigsi -

Z ! « l » » elirlk » « n

AI gllnstigsn öscilnciunczsn ? u übsf -
nsbmsn . — (Zsil . ^ nirsgsn u . ŝ Ir .
S2ZSVS SN c>Is .. lZsci . ^ ssss " erbst .

Briefmarken-Preisliste 4
« » rse >«d « t « » « tiS « «?d franko K . « Rovir .
Kl . » tt « ni «ks b « i Potsdam . « S74S

VMorkllZ ! k !sn ?sng - Lneaz
m . fst . Kr » llt 6 «st . u . ^ n ? .v ädd . Ost . 12 ? t . K.M ?'! .
^>?7S. kr .>i .mÄ .Herst l, »b . ü .Vl >It !» r,Ä !>>I» S, -7rstdi2ZS .

tL» t» Ia >k
u . Ii « r » tuns
Iio «t « n !rel .

Lsiüii - n . ^ i' IkI - WsediüazeliiLkii
lür kiancl- und i<raktdetrl »b

kttuauk - uesslllaevll
ösuxrutisnsukiiizo

>i « tordau >vli >ü «a
Lkuavr ^ to 44S2a

Nauerstslnmsscbloea
Soklsclienbrscker

ijotllelt - unii voller -
WÄSvKIN « !!

Asnisat 'vsron »
lorwsll

N » «ekillenf »krik
ISKIiioL « » » . 17 .

veräen raseb unä sauber iingekerlizt in äer
Nruvkerei rier I ^ re » « e "

Fischhalle
hinter dem Nieror » t»ad .

Vsute
frisch sinsetroff ««

Kabeljau , Pfund 7 Mk ,
Poriloiisschellfisch , Psund
S . S0 Mk , Merlans Pf .
4 .S0 Mk . , Steinbutt Pf .
l2 MK ., geräucherter
Schellfisch , I» « üÄIinge ,

Sprotten , >a Wüdkianln -

chen , sowie Schlacht »

Geflügel . i87ik >

Nsrdsetßschvtrtrikbsgrs . ,

Telefon ^ 707 und <680 .

Gute Wtllj

kompl . Einrichtung , Ap »
parate u . Zubeb . auch für
Sr « uen geeignet . Monat¬
liche Einnahme LStv
Wohnung nicht d « bei .
Preis lilimo bar . An -
geböte unt . Nr . K71S an
die . Bad . Presse " erb .

Schlafzimmer -
Einrichtung

gebraucht « deroder neu .
^ idmas «htn «

» « « «»« cht .
Angebote unt . Z! r . I871Z

an dte „ Bas . Presse ".

gegcn Vchr « idM
ch >

MihMswiliiiK !

Aussichtsbeamter . Ans .
Wer Jahre . kath .. m . Ber »
mögen , wünscht mit katb„
HLuSl. er »og . Mädchüi ,mit gut . Bergh . in Brief -
Wechsel zu treten , zwecks
späterer -Seirat . Ernstg .
Zuschrift , mit Bild u . An -
g« be d. vät ' , Bermöaen «-
verh . unt . Nr . WZ ^Z? an
die . Bad , PreNe " erbet .
Diskretion zngesich . Ge -
werbm . Bermoll , verbet .

ZskikiMWtsen . Zille » .

TtsWS - u . HwMiis .
f. gute Zahler sofort zu
kauten gesucht . ISSV7

Äkro 0 » I ? « r .
Karl - ?»rie » richftra «e «.
Ecke Zirkel . Telks . tM « .

Fmen Mrnbrgr . Ochfenmaulfalat !
ca . 1» Psd .-Dose franko Nachn . . . Mk . 80.—
. Lv . . . . . . Mk . 14S.—

Garantiert erstklassig in Qualität . 'W«
S, «nd «rt « von zufriedenen Kunden inKarlSrube
u . Baden bereits vorband . Btele Anerkennung .
— Vrobedestellttn « in Ihre » « NnterrNe . --
Grossisten Z- ondervreife . — Bertreter verlangt ,
A . 0 . Werner , F °Sdlä Nürnberg

Angebot freibleibend . SlI70a

SUT » r » L ! sS ^ L > t

kanft die Sirma

Gebrüder Schumacher. Durlach.
krvnnstotte

Vsir lieksrn lür 6is Inäusln « :
Ii « ll »kette » « « «>

ktti t̂Ze » kok ! « ^ , <>
! itolt « , liüiiiiitt « t>! « « . Uan verl . Olleris . !

jMZM NuggsnkonganSl Vv . ? s!,ZZZZ>
j c»! . !. iii!»!!r>l ' e>lirl m.d.ll. VIo »da <I«n 4. kiioin «tr .7t . I

Sssirst .
Ich suche, da es mir an passender Damen -

bekanntschnst seblt . zwecks späterer Heirat die
Bekanntichast einer biibichen , häuslichen Dame' ^- 88 Jlim Älter von 22 - fahren aus guter Kamllte .

J <b bin Geschäftsmann "selbständig ) mit hohem
Ankommen . 26 Jabre , mit gutem , vornedemem
Charakter , evg . und lege keinen groben Wert aus

Vermögen . — Da eigenes Hau » mit vollständiger
Aussteuer vorbanden , wäre baldige Heirat möglich .

Äu » sül>rliche Angebote mit Lichtbild unter
Nr . VÄliSlS an die . Äad . Bresse ".

! i

lvokal ca . 8»—IM r,m grob ) , zur Errich .
tun « einer Cellulvidwarenfabrir in Ge¬
meinde an Bahnstation

zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote « . I *. 1!? . <SS

an ^ 1» > ll !s » ,eiz «tviii » S - Vv ^ Isr ,

Ein wachsauier . 1 bis l î, Jahr alter

<Deutscher Schitterhund bevorzugt » , »» r« « f« n
« « Sucht . ? l >geböte unter Slr . S10»a an dte
. « ad . Presse ".

S »rrfch « ,tUch «S

Mzelihms
oder auch HauS mit tve -
schijstSräumen per sofort
»u kaufen gesucht . Ol '
unter Nr . « « 74« an d
. Bad , Presse ^ erbeten .

Treibriemen
l8v —AM nnv breit , IS m
u . 12 m lg ., gebraucht und
gut erh, . z « k« us . gesucht .

Angebote mit Prei »
unter Nr . 5N84 » an die
. Basische Presse ".

Häufer

INI » GeschLIte . teil » be¬
ziehbar , stets zu vks .
M .ür »» « i » ,HerrenIIr .Sg

WliMD
mit wf . beziehb . Nohns, ,
preiswert zu verkaufen ,
in frea . Krembenort
Mittelbadens . gohreS -
umsad 8l>— 1MMU Mark

Etlanaeb . an : 18701
Ti » « scher . Rupv » S « ^

K» rl » r « »!«,
Eostenftratze S. /

I W

g/2Z ? 8 m . Gtoewerm »lor
iisivig . bochelea . , wie neu ,

ItttÄMM
Cardan »8 ? S , S Tonner .wie neu . mit Gummi¬
bereifung A ->7»g

1 Hllllsll Lloyd
öTonner mit Dackkühler ,
gründlich durchrepar . wie
neu » . neuer Bereifung ,

2 Anhänger
s Tonne » SN o,rta » k«n
Atter, Gssklidurzi . K.

Hanptstrahe 1».

?e

Schlafzimmer -
Einrichtung

und Kkch «, gebraucht
S« i » ni »n « etncht .

Angebote unt . Nr . l87l1
an die . Bad , Presse ".

Z « »a « f« n a «sncht !
1 — 2 Betten

Diwan . Bodentepp ., ein¬
zelne Kederbetten , Wettz -
zsua , Änacb , » nt BS » 7SS
an sie » Bad , Presse ".

Z « ka « fe » gesucht :
Nett . Echrank . S » f«,
« inderbett » . ititchensckr .
KrSbli » . Nblandstr . 12.

od , kl, Klüael . Speise - od.
Herrenzimmer auS Pri¬
vathand zu kauf , gesucht .

Preisangebot au Br « i

Karl sru h «, Hoiel L « t>.
« >»ch « guterbalteneS

n kaufen und erbitte
Offerte » unt . Nr . 1 ^bS7
an die , Bad . Presse "

einzelne wertvoll «
Bücher ,

wie ganze Bibliotheken ,
zu höchsien Prellen in
ka » s« n « « sucht .

Angeh unt Nr . SlNSa
an die . Bad . Presse " erb .

Wir Kausen :
R « I>» « « « «
« «div . in » baar «
Rindervaare

» rtten
crrenschnittHaar «
am » nb » « re
latrat »en » aar «
ettleder «»

ttietteder « 1SSYZ
VianiwnrtSfeUe
Marder » und ander «

stelle jedes Ouanulm .
Snv » lianSki » S » ^

lährlnnerstrabe S». il .,
Telcro » Nr . >14S.

Zi

RSumirnaSharder abzu -
aobon : divcrle Elektromo¬
toren. Drcvltrom 1A> B . .
am erbailtener auSzieb -
harer Lokom »l>Mofsel ilo -

Äiae , dlv . TranSfliiMo -
ncn, Röhr «n . Armaturen
2c„ 1 Sdaltdarre . 1 Ra -
vwdarre . trieur . 2 airto -
mat . SchrovmMlsn . S u
10 Sa , TchNttuna . 2
Mal zvÄ ierma schinen. S
NO-vewschncÂ und 1 SM.
bsnwasckoxrkMne Becker-
Werke , <Hiset«v «tor zwei
Dvuckr««!-, S. ÄZ Hl .,
klvrvonüiersvva 'ra«. Ren .
triiluaen , » Lu>!aomvreslo .
ren . 2 Li»iw ?ssgi S-b»hnt .
a«r BaftiAller . Malckxm-
wcrlch . und Ma -schenwlt
ms <» i« «, Trud -silter , Hov

ÄP
°

iM
m Äm -moniak .

^ sz ?L«n . .
romen, SM in
rivvrnrohre . 10 Ked«r-
rollen und Waaen .

Sehker kkr » or >ftran »7? z
F »tti ? eek> <kc « a Rh
TÄSXHon 171 . 51 Wa

^ 1! » » erlaufe « .
Mnkk -Inßrvmknte

t N - « a » . t S . « a » . »

peten . I »5 . Klaae >.
»>« r,i , 1 Vank «, lr -iin .
Becke « . « SZöiL

Ans ragen an
Karl Riebsld N .
« refser « h . Bllhl .

Gebr. Billard
preiSw . , i» verk . An,us ,bei Hrn . MalmSbeimer .
Karlsruh « . Wilhelm -
ttrahe 14 . Offerten sind

rtcht . an Hrn . Heliciu .Kausm , MedtcuSstr . 17 .tkaiser » l «« ,rrn . B »ü28u

GrflklaMae ?

>WWW Arbeiter
fofort aus Werkstatt ge¬
sucht. 18704

!>!. Vr « Itl »» rtd ,
E ^e Kaiser - u , Herrenstr .

Fräulein
mit Kenntnissen in !
Etenoi rapbie u . Ma -
schinenlchreiben , evtl .
auch Anfängerin , für
hiesige » kaufmänni¬
sches Büro gesucht .
Zuschriften mitZeug -
niSabichriften u . <Le-
baltSa sprüchen iint .
Nr . 1871S an d. . Bad .
Presse ".

Mrch. Schreiskrtt
in der 'Ntihe von Ossen -
hurg . fnchit einen tücht .

Möbeischreiner ,
der vollkommen lelbst -
stSndig arbeiten kann ,
für dauernde Beschäfti¬
gung . 5tewcrbungeii an
die yeschäftSst . der „ Bad .
Prefte " u » t. Nr , BkiS7lft .

Junge » kräuiet sinoet
^tevenverdienkt durchWseZSßl
fteden bei cuSwärttaem ^Künstler . Absolute Dis¬
kretion . Offerten unter
Nr . 5.1 lta an dt « . Bad . !
Dresse ' erbeten . <

Schleifer
für Armaturen , nm
sofortig . Eintritt gesucht .
l '

tiisrsSi -tnsi - <Z. m . d .
kllNa Baden -Bai »« «». Gedildete

8ti5 « 2 - s

ilaglöhner !
Z ein tüngerer , solider «
K kann eintreten , u?«, »
« Sof . Mes ».
K Ertpriuienitr . L9 . D

zur ganz kelbständ . Küb -
i una des HauShnltS ein . '
alleinstehenden Dame
Hetlbronn gesucht . Hilfe
sltr grobe Rrdeit vorh . .
Debr angenehme Stella . !
mitssanitlienanschluk , Ä .
Zeugn . Bedingung . Ar7u :

Ana . » nt . di. ä, . 1lS8 air ^
RndolsMosse . Stnttaart . I

Junger , stadtkundigerMann
für Botengang « fofort

ßauderes Mä ^ chell
von 8—4 Uhr oder stl«
gan » zu kleiner Familie ^
gesucht . B .1Ü481/

Dnrlacher Allee KU, il . ^
Ein Mädchen »

welche » kochen kann , g«s.',
Au ersrag . Herrrnstr . IS . »
2 . Stock . BNWNlZZSAWZWWMSMWMA

Lehrling
welcher daS Blech -
nerei - u .Jnstdllation »
Handwerk erlernen
will , kann eintreten .
m«s J « f. Meed .

Srdprinzenstr . LS .

Äum 1 . oder IS. Dezbr . j
suchen wir etn tüchtiges ,
ehrliche »

Mädchen
für Äimmer und Hau »- !
arbeit , bei gut . Bedond » !
lung und hohem Lohn . -

Gesit ' w . Traub . !
Hebelstras !« .-8 . Z37N» !

z . Edsn » swIIungZ
HVli » » avNei » rur I ^eitune u . lieber -

nakm » einer ? i !iale unserer l-'irma kllr äen
Le ^irk eine » ttlektizren ,

l>»eral » i « l « i »
Hvrri » von taZeliosem kul , Vi -Iclier
» uek ru rspr ^ sentsren verstekt .

"Wir
verxeben 6is ^ Ileinvericauksreelite klirl ^ nä -
v >rt »ckakilieke iZeiZarlsartckel aller Xrt aus
eigener ^ abri Kation sxes . xesck . >. lZe »
nelimixuoe 6e » lieieksrnini ^ters lür Er -
näkrune un6 l ânävirtsckakt vorkavöen .
KaukmSnnizeko liennlniss » nickt und « -
6inxt erkor <lerlick . lümsrdsilunx «rlolxt
6urck 6i « Liszeüscka/t . Ls vr «r <len lln -
kostenrusekc >ki»s bis ? u Nk . L4lZl ).—
monailck esv ? ^ krl . kleirlains - unc ! , on «-
t >x« s ^ laterial tostenlrei . VoriiZeiicds
Lxistsn ? » uüer kllr Kanklsule . » ucn kür
krilkere QküÄere unä I.,sn6v ?>rt « . Leid -
stän6 xes Verkaxunxzrecdt über ein Lo -
lriebzlianita ! bis ru 4l ) lXX).-!- ja nack
tZröLe ae » kZê irlc » uncl llmknx <Zer Ab -
teüunzen erkoräerlicb . Keverb ' injxen unter
variexune 6er persSnücboa VertiS !tni,se
s !n6 nu riekten an äio AL741
ll « ut » sliv I» N!i« irt,ck »stIsvk « K» I . m . d . fl .,
kiudov » öii l?o , korlin lV . S0 , knsbsvkvrgtr . k .

Schellack
selnlt Lemon . weit unt .
Tagespreis , » Verlans .
Anaeb . unt . Nr . BKS7IV
an dte . Bad . Presse " erb .
(vevrauchter ,
guterhaltener v ^ ^ ^
zu verkaufe ». 1870S
kchllhenftrak « ^0, 1 . St .

ve « Behörden » « -. »« , Industrie
« nt einarsllbrt «

Un » « r - V « rt ? s » o ?
für Drehscheibe «, . « chiebebUbnen . Ranaier »
und TranSvortanla « «» für « arlSrnbe »». Uin »
« eb « ng « esnldt . G^ N. Anfragen u . L . at .^ k»8 «
an l » Mannheim . A » 74 » ;

rebsamen Pers ., die an »ielbeiv
Urbeiten gewöhnt lind , etne
solide «triften » mit sehr Hobe «
Eiwlommen .

« «»», !>, unter gllnst . Bedingungen daS !
^ ly ver ^ rHk « Neinoerlaos » recht eine » neu -

»eitl ilukerlt zuakrälttgen Ar¬
tikels tmebrf . gei . geich . l den
jedermann zur Erfüll « , s. gefebl .
Pslichten « nbrdinat benötigt .
Offerten erbeten erbeten an :

» elldr « » ! » » .
Werderftrak « 120 . « 1744 I

A diele r .

In Baden -Baden
Ist dl « « k« e « t « r einer « »« » efkbrten « ratze »
Ta « e « » « ituna an ritdria . , ilinaeren « es «»,aktv -
»nan « » n » « » « eben . Maulende gesicherte Ein¬
nahme . Änaebote mit Darlkguiig der BerhSlt » ^
nme unter Nr . l » 0S .'> an die . Bad . Prelle ". >

Perfekte Stenotypistin

welch « d. gut « Seugn . erfolgr . TStiakelt Nachweis ,
in angen . Dauerstellung ver svsort gesncht . 1^ '

^ ewerbung erbeten an k>l » Sa ,

Holzkontor, Donaueschingen .

Noch s, » euer Schloss « »
berd bill . z. vks . Stlivriirr .
Lubowstr . IS. BZ !49 ,

Klildewageu
Soslenstr . IS . IV . Bü -KSi

« ehr gut erb schwarz .
Etniährt » . - MilitSrtuch -
mantel , ebenso lckivarze
Hole zu verks . Äatser >
strasie k>». Ut . B »S48K

Gut erhalt . tchwar,e
« ttrachan - Ja » « , halbl .
» . iPaar wbe . H -Tennis -
schnhe zu verks . » r . 4 ^ .
He der 'tr . l . I . BÜÜVI7

Junge Hnnde

Gebrauchte , aber guterd ,

Lederjacke
oder Lede »» «,,, »« für
Motorradfahrer zu k« » s.
gesucht . Offerten unter
Nr . l »«gS - . » . Ba » .Prefle .

Felsernbett . Vewiische
Tisch« , Stübl «. Schränk « ,
»u lausen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . BSV7»t
« n die . Bad . Presse " « rd.

mit « ntler dillig , u
verrauktn « itdldura .^ abrikktr . I . »t»!!4g»

N
l)Kene stellen
VvrtrstsrZ

Sesaykon S !«
Qataat »rt«xe « vti»L5t « otv .

il »v!t»t« dsvtis8 ist ssstvmp .
a . doekxlkn - v ^ ola . :
äor ?!uk-^rmd»vä wit Ltvin
u ? ilixran18 ^ !. -"«.»»ov - ^ kr -
kstt « 20 Ts .vsl .-Vki 'kvdte
mit. 22 ^l. 2tn »tvr
x »Le » p . NloI5tvr ,
» ro - I« « » 1. 409 . 4374V

vrdkutt. j. MSdchr«
f . kl . HauSH . <1 Kind » ab
l . Dez . tagSltb , « es. .' » ?>
Di «» . « kad« mirs «r .Ng .» l

Reisender
^ Utk ? L ? r? äüscr ?? ? J .

« lt . seit 8 Jahren ani der
Netle , fncht Stellnna
gleich welcher Branche ,Offerten uut . Nr . Bt >̂ 74U
an die . Basische Presse ".

Junge , unabhängige
Kran , welch « schon aus
Büro tättg geweien . über
bessere Schulvildung . sehr
flotte H . udschriit u » d
Kenntntffe i . Maschinen¬
schreiben verfügt , fncht

geeigneten Wen
Angebote unt . BS8IW7

an die . Bad . Presse ".
Junge , unabliüngige

Kran , durchaus bewan¬
dert im Sticken led . Art ,

sucht Stellung
in einem Geschäft . An¬
gebote unt . Nr . ZlSSövv
an dt« . « ad . Press « . ^

kWWWil

Karlftr . Ski. lV „ ln bell .'
Hause ist ein « ut mödl . i
Zin,mer ^ !.

. - D .
^

^ ie teetucke

« wei einlach

Ml . Wnier
mit Sllchenbenllbung i »
Karlsruhe , Bor - oder
» lachbarort , lür besser «
Dame mit sechsjährigem
Kinde geiiich « Angebot «
unter Sir , B5V7W an dt«
. Bad , Presse " erdeten .
T>eichäfl « mann snchtsof .

gut Ml . Zimmer
bei guter Kamitie , wo z«
gleicher Zeit lein Kind »
ein üjliiir . gelund . Junge
tiebkvolik Avfllihme

findet . Angebote erbet ,
unter Nr . B5S5Ä2 an di «
_ ^ nft Vreffe "

Aiivlander iucht
möbl . Zimmer .
Angeb . unt Nr . VbS7öS
an die . Bad . Presse ".
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^ irtsekaktück « X^ oekensoksu .
Gold markt : Die Hoffnung auf ein « fortschreitende Besserung

der deutschen Valuta war vergeblich . Der amerikanische Dollar , der
vor 14 Tagen noch 3S0 kostete , ist zwar vor acht Tagen auf 258 - tt
gesunken , aber bereits wieder auf 283,50 gestiegen . Die Devisen -
not des Reiches , das am 15. Januar einen Reparationsbetrag in
Gold bezahlen soll , der in unsere Papierwährung umgerechnet mehr
ausmacht , als die gesamte französische Kriegsentschädigung von 1871 .
ist so grofi . dah eine Sanierung unserer Währung einfach unmöglich
erscheint . Auch das Vertrauen des Auslandes als einer der wichtig¬
sten Faktoren dafür kann schlechterdings nicht gehoben werden , wenn
man die Vorgänge in Berlin mit den neuesten Nnsätzen zu einem
kommunistischen Putsch betrachtet . Die Lage ist schwieriger als je ,
um nicht zu sagen hoffnungslos . Hundert deutsche Mark notierten
am 23. November In Zürich 1 .30 sam 17. November 2,05) Franken ,
in Amsterdam 0 .33 sl .VS '/, ) Gulden , in Kopenhagen 2 (2 .20) , in Stock¬
holm 1 .56 sl .751 Kronen , in Wien 2 247 l2 2S7) Kronen , in London
11,23 slv .45 Sh . und in Newyork 0 .35N ( 0 .33 ) Dollars .

Börse : Die Stimmung ist wieder sehr fest, der Rückschlag der
vorigen Wochen überwunden . Immerbin ist das Geschäft etwas ruhi¬
ger geworden , weil der Kreis der Spekulanten etwas an Amfang
verloren Hot . Auf den einzelnen llmsatzgebieien sind Schwankungen
wahrzunehmen , hervorgerufen durch das Realisierungsbedürfnis der
Vorsichtigen . Die Nachfrage nach festverzinslichen Werten , eine durch --
aus erfreuliche Erscheinung , hält an und kommt auch durch eine Kurs¬
steigerung zum Ausdruck , besonders in Hnpotb « kcn-Pfantbriek «n .

Produktenmarkt : Das Geschäft ist etwas stabiler ge¬
worden . die Tendenz aber fest geblieben . Einen Anreiz bietet gegen¬
wärtig das Bedürfnis , die Ware noch vor dem I . Dezember mit
seiner grasten Frachterhöhung hereinzubekommen . In Belin notier¬
ten am 24 . November Weizen 382 bis 388 sunveränderts . Roggen
23S bis 305 splus 5 bis 10 ) , Sommergerste 390 bis 3S5 sminiis 5 ) .
Hafer 302 bis 310 splus 15) . Mais war nicht notiert svor acht Tagcn
320 ) Ut . Die Hauptpreise blieben im wesentlichen unverändert ,
Strob notierte etwas höher .

Warenmarkt : Die Hamsterkäufe des ? n - und Auslandes
dauern auf allen Marktgebieten an . Zum Teil sind es auch Angst¬
käufe , insgesamt aber stellten sie einen Ausverkauf dar , der die P -eise
fortge ' etzt in die Höhe treibt und die ganze ungesunde Lage unserer
Wirtschaft kennzeichnet . Dazu kommt noch das Weihnachte -gMä ' t .
das Heuer aus Furcht vor weiteren Preissteigerungen früher einge¬
setzt hat als sonst . Zuverlässige Preisnotierungen gibt es kaum ! denn
sie sind vielfach , bevor sie gedruckt werden , bereits überhobt . Am
empfindlichsten zeigt sich dies in Textil - und Lederwaren , aber auch
in Schmalz und Margarine , ferner in Kartoffeln , Zucker u ! w.

Viehmarkt : Die Preise ziehen fortgesetzt an . Von einem
Rückgang kann nirgends mehr die Rede sein , aber auch nicht von ein¬
heitlichen Preisen . Die Schlachtviehmärkte sind gut befahren , ein
groher Teil der Zufuhr aber wandert nach Norden .

Holzmarkt : Sichere Marktpreise fehlen . Eine nervöse
Kauflust ist nicht m verkennen , aber die Käufer müssen sich noch ge¬
dulden . weil der Waldbesitz mit seinen Hauptfällungen erst begonnen
hat . Am begehrtesten ist Nadelstammbolz , aber auch nach Schnitt¬
waren nimmt die Nachfrage rasch zu . Bei Stammholz gehen die Ge¬
bote . soweit bis jetzt verlautet , auf rund 300 Prozent der neuen Taxe ,
vor vier Wochen noch aus nicht viel mehr als 200 Prozent .

(Stuttgart ) und Fabrikant Louis Grötzinger von den Südd . Oel -
und Melanolwerken in Freiburg .

Süddeutsche Schleifmaschinen - Spezialfabrik in Feuerbach , G . m.
b. H . Gegenstand dieses neu in das Handelsregister eingetragenen
Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Präzisions -
Schleismaschinen . Das Stammkapital beträgt 150 000 ^ i.

Wnrttembergisches Eisenwerk . G . m. b. H. iu Feusrbach . Zweck
dieser neu in das Hanidelsregister eingetragenen Gesellschaft ist die
Herstellung und der Vertrieb von Erzeugnissen des Metallgewerbes .
Das Stammkapital beträgt 300 000 Geschäftsführer ist Gustav
Himpel , Kaufmann in Cannstatt .

Württ . Metallwarenfabrik Geislingen . Die Gesellschaft macht
darauf aufmerksam , dafl die Notiz .Merkserweiterung der W .M .F .

"
nicht den Tatsachen entspricht . Es sei unrichtig , das; die Gesellschaft
große Erweiterungen und Neubauten plane und der Betrieb so aus¬
gebaut werden solle , dag er 8 000 Wertsangehörige aufzunehmen
vermöge .

Friedrich Groß jr ^ A .-E .. SchwMsch - Hall . Ein « am 10. De¬
zember stattfindende ausserordentliche Generalversammlung hat über
die Erhöhung des Grundkapitals von 1 Mill . auf 2,5 Mill . - <t
Beschluß zu fassen . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist
ausgeschlossen .

Süddeutsche Industrie A . G . Derendingen . Die außerordentliche
Generalversammlung am 25. November beschloß d '

.e beantragte Ka -
pitalserhöhuna um 2'/- auf 4 Mill . -Ä . Hiervon sind IVs Mill . . tt
von dem Bankgeschäft E . H Kellers Söhne zum Kurse von 115 Proz .
übernommen worden mit der Verpflichtung , diesen Betrag den alten
Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 zu 115 Prozent anzubieten . Die
restlichen 1 Mill . wurden von einem Konsortium zu 140 Prozent
übernommen .

Süddeutsche Baumwolle -Industrie A . - G . Kuchen sWürttbg .).
Eine auf den 21 . Dezember einberufene außerordentliche General¬
versammlung hat über die Erhöhung des Grundkapital von 4 auf
8,5 Mill untr Ausschluß des gesetzlichen Vezugsrechts der Aktio <
nüre Beschluß zu fassen . Eine Million neue auf den Namen
lautende Aktien sollen an eine befreundete Gesellschaft , eine weitere
Mill . neue Aktien an eine Bankengemeinschaft zur Abgabe an die
alten Aktionäre im Verhältnis ihres Aktienbesitzes und 2 Mill .
an eine aus den Mitgliedern des Aufsichtsrats gebildete Gemein¬
schaft mit der Verpflichtung sie zum Besten der Gesellschaft zu ver
werten begeben werden . Ferner sollen 500 000 -K auf den Namen
lautende Vorzugsaktien begeben werden . Ferner sollen 50Z0Z0
auf den Nanien lautende Vorzugsaktien mit beschränktem Gewinn '
anspruch und mehrfachem Stimmrecht geschaffen werden .

Bayerische Versicherungsbank A .-G . vormals Versicherungsan¬
stalten der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank in Münch . n
Der Aufsichtsrat hat auf Antrag der Direktion beschlossen, die Lebens -,
Leibrenten - . Unfall - und Haftpflicht -Versicherungsabteilung mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1922 in eine selbständige Aktiengesellschaft un ^er
dem Namen : „Bayerische Lebens - und Unfallversicherungsbank A . -G.
in München " umzuwandeln . An der noch erforderlichen Genehmi¬
gung des Reichsaufsichtsamts ist nicht zu zweifeln . Das Mticnkapi -
tal der Tochtergesellschaft soll bei einer Bareinzahlung von einem
Viertel 10 000 000 «k betragen und in seiner Gesamtheit von der
Bayerischen Versicherungsbank übernommen werden . Beide Gesell¬
schaften werden nach wie vor im engsten Einvernehmen miteinander
und mit der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank arbeiten .

Bierbrauereigesellsckiaft vorm . Gebrüder Leyerer , Nürnberg . Die
Gesellschaft ladet ihre Aktionär « zu der am 19 . Dezember stattfin¬
denden 31 . 0 . G .-V . ein . Dem uns zugesandt «» Geschäftsbericht ent¬
nehmen wir folgendes : die durch die a . 0. V . vom 23 . 7 . 21 be¬
schlossene Erhöhung des Aktienkapitals ist durchgeführt und das er¬
zielte Agio dem gesetzlichen Re 'serveffond zugewiesen . Von dem sich
(einschließlich Vortrag ) ergebenden Gesamt -Gowinn von 911 886,50
(i. V - 399 133,57) wurden im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat
zu Abschreibungen in Höhe von «1t 147 484,80 ( 155 652 66) verwendet ,
bleibt somit ein Reingewinn von 764 401,64 ( i . V . 243 480 91 ) ,
der wie folgt zur Verteilung gelangt : Rücklag « zur Bildung ein «?
Werk «rhaltungskonto 200 000 , Zuweisung zur Gebührenreserve

10 000 (10 000) , Zuweisung zum D« lkreder «konto 25 000 (15 006)
6 Proz . Dividend « auf 102 Mill . Vorzugsaktien ( i . V . 10 Proz .) ,
6 Proz . Dividende auf 200 000 Vorzugsaktien Lit . B , 4 Pr «z. Di -

über Ausgabe und Bezugrecht der neuen Aktion wurde uns von der ^ vidende auf 2 Mill . -K Stammaktien (i . V . 4 Proz .) , Tantiemen
Gesellschaft nickt aemackt . ? an den Aufsichtcrat 31 740 16 , 6 Pcoz . Superdividende auf 2 Mill .

Ankauf von Gold fvr das Reich. Der Ankauf von Gold
für das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche
vom 28 . November bis «. Dezember d . Is . unver¬
ändert wie in der Vorwoche zum Preise von 850 für ein
Zwanzigmarkstück . 425 für ein Zehnmarkstück . Für die auslän¬
dischen Goldmünzen werden entsprechend « Preise gezahlt .

Industrie Haaßel .
Willing <K Zoller A -G. für Bau und Kunsttifchkerei Karlsruhe .

Die am Samstag , den 26. November in Karlsruhe stattgefunden «
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 100 000 auf 2200 000 ^ l . Nähere Angaben

Gesellschaft nicht gemacht .
Benz und Co ., Mannheim . Die Firma Venz u. Co . , Rheinische

. Automobil - und Motorwagenfabrik A . -G ., beruft zum 21 . Dezember
eine außetvrdentlich « Generalversammlung « in , die Beschluß fassen

!soll über die Erhöhung des Aktienkapitals um höchstens 32 Mill .
durch Ausgabe von 30 000 neuen Stammaktien und 2000 auf den
Inhaber lautenden Kproz. Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimm¬
recht . Das Grundkapital würde dadurch auf 100 Millionen herauf -
gesetzt.

Gebrüder Lutz A.-G , Maschinenfabrik und Kesselschmied« in
Darmstadt . Einer auf den 1ü . Dezember einberufenen außerordent¬
lichen Generalversammlung wird die Erhöhung des Grundkapitals
um 1 auf 2 Mill . durch Ausgabe von 300 000 Mark Stammaktien

!und 100 000 kumulativ « 7 proA. Vorzugsaktien mit mehrfachem
>Stimmrecht vorgeschlagen .

Wiirttembergische Aktiengesellschaft für Bauausführungen . Un¬
ter dieser Firma wurde in Stuttgart « ine neue Aktiengesellschaft mit
S Mill . Kapital gegründet , die von Freih . 0 . Gemmingen -Horn »
berg in Stuttgart Gelände erworben hat , um es selbst zu üb- rbauen
oder zwecks Ueberbauung zu veräußern .

Stettenmeyer -Tiooli A .-E . Stuttgart . Der Aufsichtsrat beschloh,
Her vom 14 . aus den 21. Dezember 1321 verschobenen ordentlichen
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 .3 Mill .
Mark auf 6 Mill . Mark vorzuschlagen . Von den ab 1 . Oktober 1921
dividendenberechtigten neuen Aktien sollen 1850 000 Mark den seit¬
herigen Aktionären im Verhältnis von 2 :1 zum Kurs von 180 Proz .
iangcboten werden .

Bleicherei , Färberei und Appreturanftalt Stuttgart in Uhingen .
sDer auf 21 . Dezember einberufenen außerordentlichen Hauptver¬
sammlung wird mehr als eine Verdreifachung des Aktienkapitals
von 950 000 ,/k aus 3 .1 Mill . vorgeschlagen . Davon sollen 1 Mill .
Mark an eine befreundete Gesellschaft begeben , 1050 000 Inhaber¬
aktien einer Gruppe überlassen werden , die davon 525 000 den
alten Aktionären zum Bezüge anzubieten hat . 100 000 auf den
Namen lautende Vorzugsaktien sollen mit beschränktem Gewinnan -
jpruch und mehrfachem Stimmrecht ausgegeben werden .

Deutsche Sckwamm -Industri « A . G . Stuttgart . Di « seit dem
Jahre 1886 bestehenden Schwammgroßbandlung Beck u . Köpp
wurde in eine Aktiengesellschaft mit 2 .5 Mill . Aktienkapital um '
gewandelt , unter gleichzeitiger Vollzahlung des gesetzlichen Reserve¬
fonds . Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren Bankier Paul Bin¬

der , Bankier S . Jacobwitz . Privatier Waldecker , Carl Schneider

Vorzugsaktien , 6 Proz . Superdividend « auf 2 Mill . -1t Stamm¬
aktien und ^ 45 661,48 ( i. V . 40 480,31 ) Vortrag auf neu« Rech¬
nung .

Aktienbrauerei Fürth vorm . Gebr . Grüner in Fürth . Der Ge¬
schäftsabschluß ergibt nach 148 360 ( 108 580 ) Abschreibungen ein¬
schließlich Vortrag einen Ueberschuß von 707 737 ( 253 484) , aus dem
der Aufsichtsrat vorschlägt , 15 ( 10 ) Prozent Dividende zu vertei !en ,
einen Werkverhaltungskonio 200 000 ^<l . der Arbeiter - , Beamten -Pen -
sionskasse 50 000 -ck zuzuweisen , 53 623 Gewinnanteil dem Auf¬
sichtsrat und den Angestellten zu vergüten und 83 107 (81225 ) «K
auf neue Rechnung vorzutragen .

Vrauereigesellschast »Zur Sonne " vormals H. Weltz in Speyer .
Der Bruttogewinn betlägt einschließlich Vortrcm 613 700 «tt . Die
Abschreibungen sind mit 144 055 beziffert . An Dividende sollen
10 Prozent verteilt und 42V4S auf neue Rechnung vorgetragen
werden .

Brauerei Aenninqer - Kempff -Ster « A . -G ., Frankfurt a . M .
Der Aufsichtsrat b«schloß, der auf den 11 . Januar 1922 einzuberu¬
fenden Generalversammlung di « Verteilung einer Dividende von
8 (7) Proz . sowie die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe
von 600 000 Vorzugsaktien mit achtfachem Stimmrecht vorzu¬
schlagen .

Dotierungen 6er krankkurterLorse vom 28 . Xov.
» « nie » uolt
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— Frankfurter Börse vom 28. November . Die Frankfurter Börse
eröffnet « den Verkehr in ruhiger Haltung . Das Geschäft an der Börse
ist kleiner geworden , da neben den stark « rhöht «n Steuersätzen di«

Geldverteuerung auf den Verkehr ein «n Einfluß ausübt « . Immerh
war aber eine vorwiegend fest« Tendenz zu bemerken , zumal in
einzelnen Spezialpapieren , sind Kapital - und Trancaktions '

terhin stiminulierend geworden . Im allgemeinen nahm di«
einen unruhigen Verlaus . Der Devisenmarkt , der eine schwache
deirz einnahm , gab kein« Anregung . Am Markte der unnolrerie ^
P « pi«re war Stimmung für Jnag fest , aber schwankend . Sie !etztt >«
1050 ein . später 1000 bis 1020 . Benz 1020 , später 930 Geld . GreN-
nius war reger umgesetzt 1570 bis 1600. Im einzelnen sind
folgende Kurse zu erwähnen : Deutsch Petroleum 2400—2325 . Man -'-

felder Cuxe 80 200, Rastaiter Waggon 980 . Am Montanmarkt
Bochumer gefragter , Geilenkirchen , Oberbedarf , Deutfch -Lursmhurs
konnten sick? befestigen . Große Kauflust bestand für Holzverko ^ '.u^
l395 . Rütgerswerke waren fest. Anilinworte unterlagen mä >z>F .
Abschwächungen . Elberfelder Farben bei «rst« r Notiz 850 minus '

AdlerNierke Kleyer auf di « Kapitglserhöhung hin lebhakt , 1899.
ler mit 799 9unnerändert . Größere Nachfrage bestand für
Siemens u . 5>alske mit 1030 . Höher umgesetzt sind Felte nu .
leaume und Main -Kraft : L 'cht u . Kraft fest 750 , aber A .E G . schro^ '
730 . Di «?e uneinheitliche Tendenz machte sich auf dem Markte 0

' ^lten sich Maschinen75br >Kassaindustriepapiere geltend . Höher stellten ,
Karlsruhe , Bingwerk « , Riedinqer , Zucker H« ilbronn schwach .
storf Wchaffenbnrg mit 1233 , Waggon Fuchs mit 960 erkl . Div 'den
gehalten . Bgnk/ ?ktien behauptet . Berliner Handels - E «sellscha t
Die Börse schloß unter Schwankungen in vorwiegend fest« r Haltung -

Privatdiskont M Prozent .
I ^ oiieruNzZeli cisr Lerliner Lörse vom 28 .
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